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Am 28. Dezember 2011 bauten die Freunde vom Verein BärnsdorfERleben 
den Schwimmbogen zurück. Bis zu diesem Tag waren zahlreiche Touristen aus 
der Umgebung zu dem schwimmenden Schwibbogen gepilgert, um sich selbst 
ein Bild zu machen. Nun ist er in einem Container verstaut und wartet auf den 
ersten Advent 2012.

Auf zur zehnten Zitterpartie
Traditionsbahn Radebeul e.V. Bärnsdorf

Am 28. Januar 2012 von 15.00 bis 
21.00 Uhr laden Traditionsbahn Rade-
beul e.V. und Muse im Fasanengarten 
e.V. bereits zum 10. Mal zur traditio-
nellen „Zitterpartie“.
Die winterliche Freiluftveranstal-
tung mit kostenlosem Eintritt findet 
rund um den Großteich – mit Höhe-
punkten am Bahnhof Bärnsdorf, im 
Moritzburger Fasanengarten sowie 
am Kulturbahnhof Radeburg – statt. 
Der Wechsel zwischen den Veranstal-
tungsorten auf Schmalspurgleisen und 
idyllischen Waldwegen ist ausdrück-
lich erwünscht!
Bitte lassen Sie Ihr Auto daheim und 
nutzen Sie stattdessen die Lößnitz-
grundbahn - Sie unterstützen damit 
nicht nur die engagierten Mitglieder 
des Traditionsbahn Radebeul e.V., 
sondern leisten auch einen wichtigen 
Beitrag zur Verkehrsberuhigung im 
idyllischen Moritzburger Gebiet!
Bahnhof und Teichwiese Bärnsdorf 
werden mit Einbruch der Dämmerung 
von zahllosen flackernden Lichtern 
erhellt. Mit jeweils vier Zugverbindun-
gen aus Radebeul und Radeburg wurde 
das Angebot für An- und Abfahrt sowie 
das Pendeln zwischen Teichwiese und 
Kulturbahnhof bedeutend erweitert. 
Der Tradition des Ortes als königli-
chem Jagdgebiet verpflichtet, werden 
Jagdhornbläser das eisige Spektakel 
eröffnen.
Gegen Einbruch der Dämmerung 
rüstet sich dann die Traditionsbahn mit 
der Lok IVK Nr. 176 zum zweimaligen 
„Dampflokglühen“ – ein faszinie-
rendes Ereignis, das seit Jahren die 
Herzen von Eisenbahnfreunden aus 
ganz Sachsen höher schlagen lässt. 
Weiterer Programmhöhepunkt ist das
Salutschießen auf der Teichwiese. 
Fackeln und Wunderkerzen, Mär-
chenkino, Dampftraktor und Karussell
werden die jüngeren Besucher begei-
stern. Dem im Januar nahezu obliga-
torischen „Zittern“ kann durch den 
Genuss von Glühwein, Fischsuppe oder 
Bratwurst getrotzt werden. Genießen 
Sie Bahnhofsflair und Teichlandschaft, 
Fackelschein und Winterstimmung.
Der Kulturbahnhof Radeburg erstrahlt 

bei beginnender Dunkelheit in far-
bigen Lichtspielen, jeder Zug wird 
mit Licht & Musik empfangen und 
verabschiedet. Erleben Sie das Was-
sern der Lokomotiven, farbige Wand-
projektionen aus Bildern und Filmen 
zur Bahnhofsgeschichte, genießen Sie 
Feuerschein und Eisinstallationen. Der 
Winter wird auch in Dokumentar- und 
Spielfilmen präsent sein – wer Wärme 
sucht, ist im Lesecafé mit Buchladen 
bei heißen Getränken und Speisen 
bestens aufgehoben.
Auf Moritzburger Seite schließlich 
erwartet die Besucher vor der male-
rischen Kulisse des Fasanenschlös-
schens eine verzauberte Winterland-
schaft. Hunderte Lichter werden 
den nächtlichen Fasanengarten nach 
barocker Tradition illuminieren. Ein 
geheimnisvoll im Dunkeln leuchten-
des Signet, dessen Inhalt noch nicht 
verraten werden darf, fordert zum 
Verweilen auf. Eine Puppenbühne 
sowie ein nostalgisches Kinderkarus-
sell werden die kleinsten Besucher 
aufs Beste unterhalten, während sich 
die Eltern bei russischen Liedern oder 
höfischen Tänzen aufwärmen können. 
Am Lagerfeuer kann man winterli-
chen Märchen lauschen. Wagemutige 
sind außerdem eingeladen, an einer 
abenteuerlichen Fackelführung durch 
das Wildgehege teilzunehmen. Der 
Jahreszeit entsprechend gibt es heiße 
Getränke, herzhafte Gerichte und 
frisch gebackene Brotspezialitäten. 
Als Auftakt zum feurigen Finale wird 
eine furiose Feuershow Groß & Klein 
begeistern, bevor zum krönenden 
Abschluss ein Feuerwerk den Groß-
teich in romantisches Licht taucht. 
Auf der anderen Teichseite erwartet 
der „Lößnitzdackel“ schließlich alle 
müden Besucher zur Rückfahrt nach 
Radebeul oder Radeburg.
Das Betreten des Festgeländes erfolgt 
auf eigene Gefahr. Wetterbedingt kann 
es zu Programmänderungen bzw. der 
Absage der Veranstaltung kommen. 

Programminformationen und aktuelle 
Mitteilungen erhalten Sie unter 
www.zitterpartie.net.

Grundschule Radeburg

Weihnachtsmusical – Ein voller Erfolg!
Der Chor unserer Grundschule stu-
dierte dieses Jahr das Musical „Wulle 
Waschbärs Weihnachtstraum“ unter 
der Leitung von Frau Boden und Frau 
Richter ein. Seit September übten die 
zehn Kinder aus den zweiten, dritten 
und vierten Klassen mit viel Elan und 
Fleiß ihre Texte und Lieder, um uns 
in der  Weihnachtszeit wieder eine 
Freude zu bereiten. Sogar eigene 
Kostüme wurden hergestellt.
Die Uraufführung fand auf dem 
Radeburger Weihnachtsmarkt statt. 
Auftritte bei den Rentnerweihnachts-
feiern in Berbisdorf und  Bärnsdorf 
und im Radeburger Seniorenclub 
folgten. Die meisten Sänger hatten 
gehöriges Lampenfieber, doch jedes 
Mal konnte sich unser Chor über ein 
gespanntes Publikum und über jede 
Menge Beifall freuen. Alle Rentner 

fanden das Musical „wunderbar und 
einfach super.“ Besonders gut gefiel 
Ihnen, dass die Kinder auch bekannte 
Lieder, wie „Es ist für uns eine Zeit 
angekommen“ darboten, die sie auch 
selbst schon in ihrer Kindheit gesun-
gen hatten.
 Für die Rentner stellten die Auftritte 
des Grundschulchors eine willkom-
mene Abwechslung dar: „Es ist schön, 
dass ihr euch jedes Jahr etwas Neues 
ausdenkt!“, sagten sie und freuen sich 
schon jetzt auf die Aufführung im 
nächsten Jahr.
Auch Frau Richter und Frau Boden 
waren mit ihren Chorkindern sehr 
zufrieden und würden sich wünschen, 
dass noch mehr Kinder im Chor mit-
wirken.

Die JUNGEN REPORTER  
& Frau Wagner

Es weihnachtete sehr – auch in der Grundschule

TSV 1862 Radeburg e.V.

150 Jahre Sport in Radeburg
2012 wird der organisierte Sport in 
Radeburg 150 Jahre alt. Das Grün-
dungsjahr steht im Namen der TSV 
1862 Radeburg, die mit der Eintra-
gung ins Vereinsregister im Jahr 1990 
diesen Namen wieder angenommen 
hat. Dieses Jubiläum will der Verein 
gleich in mehreren Veranstaltungen 
würdigen, denn nicht nur der Gesamt-
verein feiert Jubiläum, sondern auch 
einzelne Abteilungen. Der Verein hat 
heute 682 Mitglieder, die in 7 Ablei-
tungen organisiert sind.
Das Gründungsjubiläum des Gesamt-
vereins ist auch das der Turner. 
Am 10. Mai 1862 war es soweit.  
23 Radeburger Jünger von Turnvater 

Jahn konnten den Gastwirt Klotz-
sche, Besitzer  des „Schützenhauses“ 
(später „Lindengarten“), überzeugen, 
seinen Festsaal ihnen einmal  in der 
Woche zu vermieten. Die Gründung 
des „Turnvereins 1862 Radeburg“,  
wurde beschlossen und das Statut zur 
Genehmigung eingereicht. Am 25. 
Mai  kam es vom Amtsgericht mit 
dem Vermerk „genehmigt“ zurück. 
Die folgende  Geschichte war die 
Geschichte wechselnder Sportstätten, 
denn es war nicht leicht, die Miete 
aufzubringen. Erst in den 90er Jahren 
konnten 179 Reichsmark  an den Bür-
germeister für die Finanzierung eines 
Turnhallenbaus übergeben werden. Am 

7. Mai zogen die Turner in  die neue 
Radeburger Jahn-Turnhalle ein,  die 
im Zusammenhang mit der Errichtung 
der neuen Schule (heutige Heinrich-
Zille-Oberschule) fertiggestellt wurde.
Auch für den 1884 eingeführten 
regelmäßigen Sportunterricht gab es 
seitdem ein geeignetes Domizil. 
In den 20er Jahren fand die Gründung 
des  Arbeiterturnvereins statt, dem 
auch viele Turner beitraten. Er galt 
als Vorläufer der am 27. Oktober 
1950 gegründeten Betriebssportge-
meinschaft „Einheit“, die ab 1952 
BSG Traktor Radeburg hieß. Aber 
bereits 1938 wurden die diversen 
Sportvereine, die sich in wenigen 
Jahren gebildet hatten, in der sich dann 
„Sportgemeinde“ nennenden SG 1862 
Radeburg „zwangsvereinigt“. Bei der 
Einheit blieb es auch 1950, was für 

kurze Zeit sogar im Namen seinen 
Niederschlag fand.
In der Abteilung Gymnastik und 
Turnen sind heute 108 Mitglieder in 6 
Übungsgruppen organisiert, darunter 
22 Kinder und Jugendliche. An einem 
offiziellen Spielbetrieb beteiligt sich 
die Abteilung jedoch nicht. Die in 
ihr mit organisierten Prellball-Spieler 
nehmen jedoch an verschiedenen 
Freizeitwettbewerben teil. 
Die Abteilung Fußball feiert in 
diesem Jahr ihr 90. Jubiläum. Zwar 
wird schon seit 1912, also seit 100 
Jahren, in Radeburg nachweislich 
Fußball gespielt, aber in organisierter 
Form mit regulärem Spielbetrieb erst 
seit 1922. Bereits das erste Spiel gegen 
Großenhain bestritten die Radeburger 

Fortsetzung auf Seite 2Zitterpartie 2011 im Fasanengarten
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Einem Teil dieses Anzeigers liegen 
Beilagen des Traditionsbahn- 
vereines zur Zitterparty bei.

„Kartoffelkäfer“ in schwarz-gelb 
gestreiften Trikots. Der Verein nannte 
sich Radeburger Sportclub (RSC). 
Als Spielstätte diente, mit einigen 
Jahren Unterbrechung durch Auto-
bahnbau und Krieg, die 1932 ein-
geweihte „Friedrich-Ludwig-Jahn-
Kampfbahn“, mit Rasengroßfeld und 
Hartplatz für den Fußball, Aschenbahn 
und einer Handball-Freianlage.
Heute ist die Abteilung mit 144 Mitglie-
dern in 9 Spielklassen vertreten - von 
der G-Jugend bis zu den Alten Herren.
Am 17. und 28. Mai veranstaltet die 
Abteilung mit allen Mannschaften 
Turniere, an denen auch Nichtorga-
nisierte teilnehmen können.
1927, also vor 85 Jahren, wurde im 
Arbeiterturnverein bereits Handball 
gespielt. Die Abteilung Handball des 
TSV 1862 Radeburg e.V. sieht ihre 
Wurzeln aber bei jenen 15 jungen Män-
nern, die im Sommer des Jahres 1949 
zum regelmäßigen Spielbetrieb, damals 
noch auf dem Großfeld im Freien, 
entschlossen. Mit unter ihnen war Paul 
Tiedemann, der spätere Nationalspieler 
und Trainer der DDR-Handballnatio-
nalmannschaft der Männer. 
Die Abteilung Handball ist mit  
156 Mitgliedern, darunter 89 Kinder 
und Jugendliche, die stärkste Abtei-
lung, mit 12 Mannschaften, von der 
Bezirksliga der Männer und Frauen bis 
zur F-Jugend in der Kreisliga. 
Bis zur Wende verfügte Radeburg über 
zwei Turnhallen, die für den regulären 
Wettkampfbetrieb jedoch zu klein 
waren. So mussten die Handballer über 
Jahrzehnte ihre Heimspiele in Prieste-
witz austragen. Erst im Jahr 2000 kam 
eine weitere Sporthalle am Meißner 
Berg hinzu, auf der auch regelkon-
form die Heimspiele der Handballer 
ausgetragen werden konnten, was dem 
Handball in dem Röderstädtchen einen 
deutlichen Schub versetzte.
Zu den traditionsreichsten Abteilungen 
des Radeburger Sports gehört die der 
Kegler. Die Geschichte dieser Sportart 
in Radeburg harrt noch der Aufarbei-
tung. Fest steht, dass Kegeln eine sehr 
lange Tradition hat. 1885 wurde in 
Dresden der Zentralverband deutscher 
Kegelklubs ins Leben gerufen. Zur 
Jahrhundertwende bauten Gaststätten 
überall, wo sich die Möglichkeit bot, 
Kegelbahnen an. Wann genau jedoch 
mit dem Sportkegeln in Radeburg 
begonnen wurde, wäre noch zu erfor-

TSV 1862 Radeburg e.V.

150 Jahre Sport in Radeburg
Fortsetzung von Seite 1 schen. Bei allen wichtigen Jubilä-

umsfeiern waren jedoch auch immer 
die Kegler dabei. Zum diesjährigen 
Vereinsjubiläum wollen sie eine alte 
Tradition wieder aufleben lassen - das  
Preiskegeln. Es soll am 1. Mai am 
Lindengarten stattfinden. Jedermann 
kann, so oft er will, versuchen, die 
höchste Zahl Holz zu erkegeln. Es 
geht allerdings nur um ganz kleine 
Beträge. Im frühen Mittelalter, als 
noch auf Höfen und Plätzen gekegelt 
wurde, standen - im ganz wörtlichen 
Sinn „Hab und Gut auf dem Spiel“.
1972 wurde die Abteilung Tisch-
tennis gegründet. Sie begeht also in 
diesem Jahr ihr 40jähriges Bestehen. 
84 Mitglieder sind in 13 Mannschaften 
aktiv. Gespielt wird von der Verbands-
liga, Sachsens höchster Spielklasse -  
1. Herren und 1. Damen - bis zu den zwei 
Schülermannschaften in der Kreisliga. 
Am 19. und 20.05.2012 veranstaltet 
die Abteilung einen Jedermann-Wett-
bewerb und ein Traditionsturnier in 
ihrer Heim-Spielstätte, der neuen 
Turnhalle auf dem Meißner Berg.

1992, also vor 20 Jahren, wurde 
die Abteilung Volleyball gegründet. 
Hier sind 58 Sportfreunde aktiv. Die  
1. Männermannschaft spielt in der 
Freizeitliga Großenhain. Es gibt je 
zwei Freizeitmannschaften der Männer 
und der Frauen sowie eine gemischte 
Mannschaft.
Am 18. Juni 2003 wurde der Fit-
nessstammtisch gegründet. Eine kleine 
Gruppe von 8 bis 10 Leuten verabre-
dete sich in loser Form zur Teilnahme 
an regionalen und überregionalen 
Laufwettbewerben. Hier wurde auch 
die Idee geboren, anlässlich des 150. 
Geburtstags des Malers Heinrich Zille 
den traditionsreichen Heinrich-Zille-
Lauf wiederzubeleben. Um dies reali-
sieren zu können, traten sie dem TSV 
bei und bilden nun die kleine Abteilung 
Fitness, die jedoch seit dem jährlich 
ein großes Ereignis auf die Beine stellt. 
Waren bei der ersten Wiederauflage, 
dem 15. Heinrich-Zille-Lauf schon 
263 Läufer am Start, waren es bei 
der 18. Auflage im letzten Jahr - trotz 
Sauwetter - schon über 500.
In diesem Jahr wird auch unter dem 
Motto „150 Jahre Sport in Radeburg“ 
am 31. März 2012 der 19. Heinrich-
Zille-Lauf stattfinden. Es wird mit 
einer ähnlich großen Teilnehmerzahl 
gerechnet wie im letzten Jahr. 

Armin Zosel, Klaus Kroemke

In eigener Sache

RAZ-Austräger  
dringend gesucht!

Der Radeburger Anzeiger nimmt die 
Verteilung wieder in eigene Regie. 
Dadurch sollen die Zeitungsausträger 
eine bessere Vergütung bekommen. 
Gesucht wird noch nach Partnern für  
die Ortsteile Moritzburg, Steinbach, 
Bärwalde und Medingen.

Sehr geehrte Leser,
in jeden Haushalt einen Anzeiger! Das 
ist seit vielen Jahren unser erklärtes 
Ziel. Es ist das immer wieder gezeigte 
Interesse von Ihnen, verehrte Leser, 
das uns ermutigt, neue Wege zu gehen, 
um die Qualität der Zustellung zu 
verbessern.

Als vor fast 10 Jahren mit den so 
genannten 400-€-Jobs die Steuer-
pflicht auch für geringste Einkommen 
eingeführt wurde, entstand für uns ein 
unverhältnismäßiger bürokratischer 
Aufwand. Obwohl ein Zeitungs-
auträger nur ein Mal alle vier Wochen 
Zeitungen austrägt, musste für diesen 
jeden Monat eine Steuermeldung aus-
gefüllt, vom Steuerbüro bearbeitet und 
die Steuer in Lächerlichkeitsgröße an 
die jeweils zuständige Kasse abgeführt 
werden.
Aus rein kaufmännischer Sicht war 
der Aufwand so groß, dass sich die 
Kosten der Zustellung vervielfachten 
ohne dass der Zusteller mehr in der 
Tasche hätte und so entschieden wir 
uns, eine Firma zu suchen, bei der 
dieser Aufwand verhältnismäßiger ist, 
weil sie täglich Zeitungen verteilt. Wir 
wurden bei der Firma TNT fündig und 
hatten mit ihr und ihrem Nachfolger 
PNP trotz mancher Schwierigkeit eine 
gute Zeit. Zwar klappte die Zustellung 
auch nur für geschätzte 80% der Haus-
halte, die „Quote“ verbesserte sich 
noch durch Nachverteilung. Dennoch 
blieb das Manko, dass ca. 200 bis 400 
Haushalte im Verbreitungsgebiet die 
Zeitung nicht oder nur sporadisch 
bekamen.
Nachdem PNP die Tätigkeit einstellte, 
versuchten wir es mit dem Wochen-
kurier, der wie sich herausstellte, 
aber mit anderen Haushalt-Zahlen 
arbeitet. Die Verteiler lassen ganze 

Wohngebiete weg, in denen über-
wiegend am Briefkasten vermerkt 
ist, dass „keine Werbung und keine 
kostenlosen Zeitungen“ eingeworfen 
werden dürfen. Dass wir als Amtsblatt 
aber eine Ausnahme sind, war eine 
logistisch unlösbare Aufgabe, trotz 
guten Willens aller Beteiligten. Auch 
für die Verteiler lohnte es sich kaum, 
da sie erst „gut“ verdienen, wenn sie 
so genannte „Beilagen“ mit verteilen 
dürfen, für die sie auch noch mal einen 
Pfennig mehr bekamen. Und das fiel 
ja bei unseren „zusätzlichen“ Adressen 
weg. Aufgrund der vielen „Reklama-
tionen“ durch unsere Leserschaft und 
die riesige Zahl der sich ergebenden 
Nachlieferungen ist die Verteilung ein 
so großes Verlustgeschäft, dass mitt-
lerweile alle Firmen, die ringsherum 
Werbung verteilen, uns mitteilen: 
„Amtsblätter – nein danke!“
Wir gehen nun also zurück auf Anfang 
und nehmen die Verteilung wieder in 
eigene Regie, nehmen den Verwal-
tungsaufwand in Kauf, versuchen 
diesen zu optimieren und arbeiten 
wieder mit Zeitungsausträgern, die 
wir kennen.
Insbesondere freut es uns, den Groß-
dittmannsdorfern mitteilen zu können, 
dass wir ihre „Wunsch-Austräger“ 
– die Familie Thieme aus Radeburg – 
gewinnen konnten.
In den noch offenen Ortschaften sind 
folgende Mengen zu verteilen. Außer 
bei Bärwalde können sich das Gebiet 
gern auch mehrere Partner teilen. Ein-
leger und begründet erhöhter Aufwand 
aufgrund großer Entfernungen werden 
gesondert vergütet.
 Moritzburg 1068
 Steinbach 342
 Bärwalde 136
 Medingen 900

Bitte melden Sie sich - gern auch per 
e-Mail oder Post, selbst wenn Sie 
nur eine Empfehlung haben, wen wir 
ansprechen könnten. Besuchen Sie 
uns in unserem Büro auf der August-
Bebel-Straße 2 oder rufen Sie uns an 
unter 035208 - 34782.

K. Kroemke, Herausgeber

Berbisdorf

Weihnachtszeit ist für viele auch die 
Zeit des guten Essens. Es werden 
Kohlenhydrate in großen Mengen 
eingenommen und nach den Feiertagen 
zeigt die Waage uns das Ergebnis. 
Um dem etwas entgegenzuwirken 
entstand die Idee des 1. Berbisdorfer 
Weihnachtsbratenvernichtungslaufes.  
Der als Leierkastenmann bekannte 
Burghard Wilbat organisierte gemein-
sam mit Nicki‘s Bio-Hof und der 
Werbung Kroemke einen kleinen Lauf 
auf unbelebten Wegen durch das Dorf. 

Start und Ziel war der Bio-Hof. Nach 
dem Singen des Weihnachtsliedes 
„Kling Glöckchen klingelingeling“ 
liefen auch Kinder die 1,7 km große 
Runde. Zur Belohnung gab es Punsch 
und Glühwein neben einer kleinen 
Siegerehrung. In diesem Jahr werden 
wir diesen familienfreundlichen Lauf 
hoffentlich mit ebenso vielen Teilneh-
mern wieder durchführen, denn es hat 
allen Organisatoren und teilnehmen-
den Familien viel Spaß gemacht.

BW

Weihnachtsbratenvernichtungslauf

Sportgemeinschaft Klotzsche e.V.

Biathlon, Sparkassencup AK 9-15 in Oberwiesenthal am 07/08.01.2012

Julia Naujokat siegt im Einzel und Sprint
Mit einem riesigen Erfolg kehrten die 
Radeburger Biathleten vom ersten Sai-
sonhöhepunkt, dem Sparkassencup im 
Einzel und Sprint, aus Oberwiesenthal 
zurück.
Überragend dabei der Doppelsieg 
durch Julia Naujokat AK13w gegen 
die etablierten Erzgebirgler mit der 
jeweils schnellsten Laufzeit und  
2 Fehlern im Einzel sowie einem 
Fehler im Sprint.
In der AK 10 gewann Marc-Ole Gogol 
zweimal Gold und Frances Kaiser 
vervollständigte den Erfolg der Rade-
burger mit zwei Silbermedaillen.

Weitere Radeburger Platzierungen:
Sprint:
3. Platz Lilly Lange, AK9

4. Platz Nils-Erik Hunger AK9
5. Platz Leon Mensch AK9

Einzel
5. Platz Nils-Erik Hunger AK9
6. Platz Leon Mensch AK9

Auf Grund dieser herausragenden 
Leistung hat sich Julia Naujokat für 
den Deutschen Schülercup (AK13-
15) in Oberhof vom 13-15.01.2012 
qualifiziert.

Lutz Kaiser

Vergnügt am Start versammelt –  
die Berbisdorfer Weihnachtsbratenvernichtungsläufer

Der Vorstand des Gewerbevereins 
Radeburg e.V. lädt für den 30.01.2012 
um 19 Uhr in den Versammlungs-
raum des Seniorenclubs Radeburg 
(im Gebäude der Stadtbibliothek), 
Meißner Straße 1a, 01471 Radeburg 
zu einer außerordentlichen Mitglieder-
versammlung ein. Unter Berücksichti-
gung der Tragweite der zu treffenden 
Entscheidungen in Bezug auf den 
Fortbestand des Vereins bittet der Vor-
stand alle Mitglieder um unbedingte 
Teilnahme. Interessierte können an 
der Mitgliederversammlung als Gast 
teilnehmen und bei Interesse auch 

Gewerbeverein Radeburg

Mitglied werden sowie sich im neu 
zu wählenden Vorstand engagieren.
Gegenstand der Mitgliederversamm-
lung ist insbesondere die Beschlussfas-
sung über eine geänderte Satzung und 
damit die Möglichkeit, den Verein 
zukunftsfähig zu machen.
Sollte die Satzungsänderung nicht 
zustande kommen und kein neuer 
Vorstand gewählt werden, wird noch-
mals über die Auflösung des Vereins 
abgestimmt.                   

Der Vorstand
Gewerbeverein Radeburg e.V.

Außerordentliche
Mitgliederversammlung
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RadeburgRadeburg
Informationen und Bekanntmachungen der Stadt Radeburg

mit den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, Großdittmannsdorf und Kurort Volkersdorf
amtliche Mitteilungen des Stadtrates und der Stadtverwaltung Radeburg

Sitzung des Stadtrates
09.02.2012 - 19:30 Uhr

im Ratssaal der Stadt Radeburg

Schuldnerberatung
am Freitag, den 17.02. von 9-12 Uhr; 

Bürgerbüro Erdgeschoß

Technischer Ausschuß
14.02.12 - 19.00 Uhr 

im Ratssaal der Stadt Radeburg 

kostenfreier Beratungs- und Planungsservice vor Ort 

     035205-75 36 40

01458 Ottendorf-Okrilla 

OT Hermsdorf
Am Steinbruch 28 info@rr-wms.de

www.rr-wms.de

Sprechstunde Schwangerenberatung
Ort: Radeburg - Seniorenclub Meißner Str. 1 • 3. Donnerstag im Monat 9:00-10:30 Uhr 

Voranmeldung erbeten unter 03521 7253452
Themen: Antrag Babyerstausstattung, allgemeine soziale Beratung 

rund um Schwangerschaft • A. Janotta, Sozialarbeiterin

Stellenausschreibung
Wir suchen ab dem 01.05.2012 vorerst befristet bis zum 
31.12.2013
 eine Erzieherin/einen Erzieher 
für unsere Kindertageseinrichtung in Volkersdorf.

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt mindestens 26 Stunden 
und kann in Abhängigkeit von der Anzahl der zu betreuenden 
Kinder erhöht werden. 
Die Vergütung erfolgt nach TVöD.

Voraussetzung für eine Einstellung ist der Berufsabschluss 
als staatlich anerkannte/r Erzieherin/Erzieher bzw. ein aner-
kannter Abschluss gemäß § 1 Abs. 1 Sächsische Qualifikati-
ons- und Fortbildungsverordnung pädagogischer Fachkräfte 
– SächsQualiVO vom 20.09.2010.

Wir erwarten eine engagierte Persönlichkeit, 
•	die	an	der	Umsetzung	der	Konzeption	der	Einrichtung	 

unter Einbeziehung moderner pädagogischer Erkenntnisse 
mitarbeitet,

•	die	in	der	Lage	ist,	pädagogische	Angebote	entsprechend	
den Bedürfnissen und dem Entwicklungsstand der Kinder 
zu planen, durchzuführen, zu dokumentieren und auszu-
werten,

•	die	über	persönliche	Reife,	Einfühlungsvermögen,	Belast-
barkeit, Engagement, Flexibilität, Kommunikationsfähigkeit 
und Teamfähigkeit verfügt

•	und	die	Fähigkeit	zur	Selbstreflexion	mitbringt.

Ihre Bewerbung	mit	Berufsabschlussnachweisen,	Lebenslauf	
und Arbeitszeugnissen Ihrer bisherigen Tätigkeiten richten  
Sie bitte bis zum 17.02.2012 an die

Stadt	Radeburg
Hauptamt
Heinrich-Zille-Straße 6
01471	Radeburg.

Auskünfte erteilt Frau Groß; Tel.: 035208/96113.

Stadt Radeburg - Bauamt

Vorinformation zu Behinderungen durch Straßenbau 
im Ortsteil Boden in 2012

Im Frühjahr 2012 beginnen die 
Arbeiten zur Beseitigung des Hoch-
wasserschadens an der Böschung 
Bodener Straße mit Ausbau einer 
provisorischen Zufahrt zum Ortsteil 
Boden über die Alte Glasstraße/
Glasstraße aus Richtung Radeburg. 
Danach soll die Holzbrücke für die 
Bauzeit provisorisch auf 12 t Trag-
fähigkeit verstärkt werden. 

Mit Beginn der Vollsperrung ab April 
2012  ist der Ortsteil Boden für Fahr-
zeuge ab 12 t bis 30 t Gesamtgewicht 
nur noch über Radeburg, Kreis-
verkehr, Lindenweg, Würschnitzer 
Straße, Kleinnaundorfer Straße, Alte 
Glasstraße erreichbar. 

Das Ende der Vollsperrung soll 
Anfang August 2012 sein.

Stadt Radeburg - Bauamt
Zur Information

Die 2. Tektur zur Planfeststellung für 
das Straßenbauvorhaben „Ausbau S 
96 in Volkersdorf“ lag in der Zeit 
vom 07. 11. 11 bis 07. 12. 11 u. a. 
im Bauamt der Stadt Radeburg aus 
(siehe Bekanntmachung im RAZ 
vom 30. 10. 11).

Die in der Stadt Radeburg einge-
gangenen Einwendungen wurden 
zuständigkeitshalber der Landesdi-

rektion Dresden (Planfeststellungs-
behörde) am 22. 12. 11 übergeben.
Der Ausbau der S 96 ist ein Bauvor-
haben des Straßenbauamtes Meißen-
Dresden.

Eingegangene Stellungnahmen bzw. 
Einwendungen werden nicht von der 
Stadt Radeburg bearbeitet.
Ein Erörterungstermin ist noch nicht 
bekannt.

Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal 

Wertstofftonne kann in der Stadt Radeburg genutzt werden – 
Zweckverband bittet um Mitwirkung!

Der Zweckverband Abfallwirtschaft 
Oberes Elbtal führt in Zusammenar-
beit mit der Firma REMONDIS Elbe 
Röder GmbH einen Pilotversuch zur 
Einführung der Wertstofftonne in der 
Stadt Radeburg und den dazugehöri-
gen Ortsteilen durch.
Der Zweckverband will vorbereit sein, 
wenn die Wertstofftonne gesetzlich 
gefordert und bundesweit im Jahr 2015 
eingeführt wird.
Ziel ist es, durch eine tiefergehende 
Mülltrennung noch mehr getrennt 
erfassbare Abfälle zu verwerten und 
dadurch natürliche Ressourcen weiter 
einzusparen.
Um dies im Alltag zu erreichen, sollen 
die Verbraucher künftig auch alle 
Abfälle aus Plastik und Metall in ein 
und dieselbe Tonne werfen können. 
Dafür hat der Bundestag mit einer 
Reform des Kreislaufwirtschaftsgeset-
zes die Grundlage geschaffen.
Da es keinerlei Erfahrungswerte gibt, 
wie hoch das Sammelaufkommen und 
die Zusammensetzung der verschiede-
nen Wertstoffgruppen in der Zukunft 
sein wird, hat sich der Zweckver-
band gemeinsam mit dem Entsorger 
REMONDIS Elbe-Röder GmbH 
entschlossen, die Wertstofftonne in 
den Städten Radeburg und Großenhain 
über ein Jahr zu testen.
Wir bitten alle Einwohner und Gewer-
betreibende, Schulen und Einrichtun-
gen hierbei um Unterstützung.
Die Wertstofftonne, ein schwarzer, 
in der Regel 240-Liter-Behälter mit 
gelben Deckel, wird ab dem 31. Januar 
2012 von der Entsorgungsfirma in 

Radeburg vor jedem Grundstück 
bereitgestellt. Bei größerem Bedarf, 
z. B. in Mehrfamilienhäusern, kann 
auch ein 2. Behälter oder ein 1.100 
Liter-Behälter genutzt werden.
Das bereitgestellte Behältervolumen 
kann jederzeit an den tatsächlichen 
Bedarf angepasst werden. Die Ände-
rungen sollen dem ZAOE schriftlich 
mitgeteilt werden. 
Mit der Ausstellung der Wertstofftonne 
wird ein Faltblatt mit wichtigen Infor-
mationen zur Nutzung der Wertstoff-
tonne ausgegeben.
Zukünftig wird es für den Menschen 
einfacher, Abfälle gut und richtig zu 
trennen. Neben Verkaufsverpackun-
gen, für die bisher der Gelbe Sack 
(beispielsweise: Konservendosen, 
Getränkekartons, Kunststoff-Flaschen 
oder Styropor-Verpackungen) da war, 
dürfen auch andere Gegenstände aus 
Kunststoff entsorgt werden. Beispiels-
weise Plastikspielzeug, Gießkannen, 
Klarsichthüllen, Transportboxen oder 
Schüsseln und Eimer aus Kunststoff. 
Ebenfalls ist die Tonne für Metalle 
aller Art da: Töpfe und Pfannen, 
Badezimmer-Armaturen, Backformen, 
Bestecke, mechanische Werkzeuge 
und Blechreste etwa.

Die Wertstofftonne soll anstatt des 
Gelben Sackes genutzt werden.
Die Entleerungstermine für die Wert-
stofftonne sind deshalb identisch mit 
dem im Abfallkalender veröffentlichen 
Terminen für den Gelben Sack/Gelbe 
Tonne.

Zweckverband Abfallwirtschaft

Landratsamt Meißen

Zu Ehren der Opfer des Nationalsozialismus findet am 

27. Januar 2012 um 10.15 Uhr 
eine Gedenkveranstaltung am Ehrenmal im Zillehain statt. 

Alle Bürger sind aufgerufen, daran teilzunehmen.

Ehrenpreis für Bürgerengagement
Im Dezember 2008 hat der Kreistag 
die Stiftung eines Ehrenpreises für 
ein verdienstvolles bürgerschaftliches 
Engagement im Landkreis Meißen 
beschlossen. Der Preis – ein Becher 
aus Meißner Porzellan – soll auch 
2012 wiederum an sechs verdienst-
volle Bürgerinnen und Bürger zum 
Sommerfest des Landrates im Juli 
überreicht werden. Der Landkreis 
Meißen schreibt diesen Preis hiermit 
öffentlich aus. Voraussetzungen sind 
vorbildliche Leistungen auf kommu-
nalpolitischem, kulturellem, sportli-

chem und sozialem Gebiet sowie der 
Kinder- und Jugendarbeit.

Vorschläge senden Vereine, Verbände, 
Unternehmen, Einrichtungen sowie 
Einzelpersonen bitte bis zum 30. 
März  2012 an das Büro des Landrates, 
Brauhausstraße 21, 01662 Meißen. Die 
vorgeschlagene Person sollte ihren 
Wohnsitz im Landkreis Meißen haben. 
Jeder Vorschlag bedarf einer kurzen 
Begründung und muss durch minde-
stens zehn verschiedene Unterschriften 
begleitet werden.  

Stadt Radeburg

Achtung: An alle  Abgabepflichtigen der Stadt Radeburg
Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2012 

durch öffentliche Bekanntmachung
Diese Festsetzung durch öffentliche 
Bekanntmachung betrifft alle Grund-
steuerpflichtigen, die im Kalender-
jahr 2012 die gleiche Grundsteuer 
wie im Vorjahr zu entrichten haben. 
Für sie wird die Grundsteuer für 
das Kalenderjahr 2012, aufgrund 
der Vorschriften aus § 27 Abs. 
3 des Grundsteuergesetzes vom 
07.08.1973 (BGBl. I S.965), zuletzt 
geändert  durch das Steuer- Euro-
glättungsgesetz vom 19.12.2000 
(BGBl. I S. 1790) i. V. m. § 7 Abs. 
3 des Sächsischen Kommunal-
abgabengesetzes (SächsKAG) in 
der Fassung der Bekanntmachung 
vom 26.08.2004 (SächsGVBl. S. 
418) zuletzt geändert durch Artikel 
9  des Gesetzes vom 14.07.2005 
(SächsGVBl. S. 167, 176) durch 
diese öffentliche Bekanntmachung 
mit dem zuletzt für das Kalenderjahr 
2011 veranlagten Betrag festgesetzt.
Diese Steuerfestsetzung hat mit dem 
Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung die gleiche Rechtswirkung, 
wie wenn ihnen an diesem Tag ein 
schriftlicher Steuerbescheid zuge-
gangen wäre.
Die Grundsteuerhebesätze betragen
a) für die land- und forstwirtschaft- 

lichen Betriebe-
    Grundsteuer A-  300 v.H.
b) für die Grundstücke -  

Grundsteuer B - 395 v.H.
der Steuermeßbeträge.
Soweit Änderungen in den Besteue-
rungsunterlagen oder durch Eigen-
tumswechsel eintreten, wird hierüber 
ein entsprechender Grundsteuerbe-
scheid erteilt.
Zahlungsaufforderung:
Die Steuerpflichtigen, die keine 

Ermächtigung zur Abbuchung der 
Grundsteuer erteilt haben, werden 
gebeten, die Grundsteuer 2012 - wie 
im zuletzt ergangenen Bescheid 
festgesetzt - zu entrichten.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift innerhalb dieser Frist 
bei der Stadt Radeburg, Heinrich- 
Zille- Straße 6, 01471 Radeburg, 
einzulegen. 
Bitte beachten Sie:
Durch die Einlegung eines Rechts-
behelfs wird die Wirksamkeit eines 
Bescheides nicht gehemmt und die 
Zahlungsfrist nicht aufgehoben.
Geben Sie bitte bei Überweisung der 
Grundsteuern das Aktenzeichen an! 
An alle Hundebesitzer
Die Hundesteuer ist auch in diesem  
Jahr am 1. Juli für das ganze Jahr 
fällig. 2012 werden keine Hunde-
steuerbescheide verschickt.
Achtung
Wer in der Stadt Radeburg einen über 
3 Monate alten Hund  hält, hat das 
innerhalb von zwei Wochen nach 
Beginn des Haltens oder nach dem 
der Hund das besteuerbare Alter 
erreicht hat, unter Angabe der Rasse 
und des Alters, der Stadtverwaltung  
Radeburg anzuzeigen.
Endet die Hundehaltung, so ist 
dies ebenfalls innerhalb  von zwei 
Wochen der Stadtverwaltung  mit-
zuteilen.      

Radeburg, den 06.01.2012

gez. Jesse, Bürgermeister

Landratsamt Meißen
Mehr Sicherheit für die Trinkwasserqualität 

Lesen Sie diesen Beitrag bitte ausführlich auf Seite 8.

„Nächster DRK-Blutspendetermin: Montag, 13.02.2012, in Radeburg Mittel-
schule, Schulstraße 2, von 15 – 19:00 Uhr
Weitere Informationen finden Sie unter www.blutspende.de

DRK Blutspendedienst Sachsen

Mittelschule „Heinrich Zille“ Radeburg

Die Anmeldungen in der Mittelschule 
„Heinrich Zille" Radeburg erfolgen in 
der Woche vom 12.-15. März 2012 im 
Sekretariat

Montag, 12.03. und 
Dienstag, 13.03. von 8.00-17.00 Uhr
Mittwoch, 14.03. und  
Donnerstag, 15.03.
 von 8.00 -16.00 Uhr.

Sollten Eltern diese Termine nicht 
wahrnehmen können, besteht die 
Möglichkeit vorher telefonisch unter 
035208/33427 oder per E-Mail 

Anmeldung für Klasse 5
für das kommende Schuljahr 2012/2013

Zil|eschule.Radeburg@t-online.de 
einen anderen Termin zu vereinbaren.
Bitte bringen Sie zur Anmeldung 
folgende Unterlagen mit:
1. Formblatt 2 von der Grundschule 
(bitte schon vollständig ausgefüllt 
und unterschrieben). Anmeldung zur 
Aufnahme an einer Mittelschule von 
Schülern der KI. 4
2. Bildungsempfehlung im Original
3. das zuletzt erstellte Zeugnis der 
zuvor besuchten Schule (Kopie)
4. beglaubigte Kopie der Geburts-
urkunde

Michael Ufert, Schulleiter
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KOMMT GRATULIEREN

Apothekenbereitschaftsplan

Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:  19.00 – 7.00 Uhr
Mi:  14.00 – 7.00 Uhr
Fr:  14.00 – 8.00 Uhr
Sa:  08.00 – 8.00 Uhr
So u. Feiertag:
8.00 – 8.00 Uhr bzw. 7.00 Uhr

Rettungsstelle Meißen:
Die Vermittlung des diensthabenden 
Bereitschaftsarztes erfolgt in dieser 
Zeit über die 

Ärztliche Notdienste

03521-73 85 21

Herzliche Glückwünsche  übermittelt 
die Stadtverwaltung Radeburg

  Zusatzdienst Großenhainer Apotheken 
21.01.  Hahnemann -Apotheke Meißen Löwen -Apotheke  17 -19 
22.01.  Triebischtal -Apotheke Meißen T Löwen -Apotheke  10 -12 & 17 -19 
23.01.  Regenbogen -Apotheke Meißen  Apo. am Kupferberg  18 -20 
24.01.  Alte Apotheke Weinböhla  Mohren -Apotheke  18 -20 
25.01.  Triebischtal -Apotheke Meißen  Stadt -Apotheke  18 -20 
26.01.  Markt -Apotheke Meißen  Marien -Apotheke  18 -20 
27.01.  Apotheke im Kaufland Meißen -Triebischtal   
  Löwen -Apotheke  18 -20 
28.01.  Markt -Apotheke Meißen  Apo. am Kupferberg  17 -19 
29.01.  Apotheke im Kaufland Meißen -Triebischtal   
  Apo. am Kupferberg 10 -12 & 17 -19 
30.01.  Mohren -Apotheke Großenhain  Mohren -Apotheke  18 -20 
31.01.  Moritz -Apotheke Meißen  Marien -Apotheke  18 -20 
01.02.  Rathaus -Apotheke Weinböhla  Stadt -Apotheke  18 -20 
02.02.  Sonnen -Apotheke Meißen  Stadt -Apotheke  18 -20 
03.02.  Löwen -Apotheke Großenhain  Löwen -Apotheke  18 -20 
04.02.  Apotheke am Kirchplatz Weinböhla  Mohren -Apotheke  17 -19 
05.02.  Sonnen -Apotheke Meißen  Mohren -Apotheke  10 -12 & 17 -19 
06.02.  Moritz -Apotheke Meißen  Apo. am Kupferberg 18 -20 
07.02.  Stadt -Apotheke Großenhain  Stadt -Apotheke  18 -20 
08.02.  Elbtal -Apotheke Meißen (im Elbe-Center)   
  Löwen -Apotheke  18 -20 
9.02.  Apotheke am Kirchplatz Weinböhla  Marien -Apotheke  18 -20 
10.02.  Sonnen -Apotheke Meißen  Mohren -Apotheke  18 -20 
11.02.  Alte Apotheke Weinböhla  Stadt -Apotheke  17 -19 
12.02.  Engel -Apotheke Radeburg  Stadt -Apotheke  10 -12 & 17 -19 
13.02.  Marien -Apotheke Großenhain  Marien -Apotheke  18 -20 
14.02.  Triebischtal -Apotheke Meißen  Mohren -Apotheke  18 -20 
15.02.  Apo. am Kupferberg Großenhain  Apo. am Kupferberg  18 -20 
16.02.  Apotheke im Kaufland Meißen -Triebischtal   
  Löwen -Apotheke  18 -20 
17.02.  Löwen -Apotheke  Marien -Apotheke  18 -20 
18.02.  Elbtal -Apotheke Meißen (im Elbe-Center)   
  Löwen -Apotheke  17 -19 
19.02.  Alte Apotheke Weinböhla  Marien -Apotheke  10 -12 & 17 -19 
20.02.  Markt -Apotheke Meißen  Mohren -Apotheke  18 -20 
21.02.  Rathaus -Apotheke Weinböhla  Apo. am Kupferberg  18 -20 
22.02.  Regenbogen -Apotheke Meißen  Marien -Apotheke  18 -20 
23.02.  Stadt -Apotheke Großenhain  Stadt -Apotheke  18 -20 
24.02.  Hahnemann -Apotheke Meißen  Mohren -Apotheke  18 -20 
25.02.  Löwen -Apotheke Radeburg  Apo. am Kupferberg 17 -19 
26.02.  Apotheke am Kirchplatz Weinböhla  Apo. am Kupferberg 10 -12 & 17 -19 

Bereitschaftszeiten der Apotheken in Großenhain und Radeburg:
- tägl. von 8 Uhr bis zum nächsten Tag 8 Uhr
- zusätzl. Spätdienste Mo-Fr von 18 Uhr - 20 Uhr
- zusätzl. Dienste an Sonn- u. Feiertagen von 10 - 12 Uhr, 17-19 Uhr

An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen jeweils von 9 -11 Uhr
Zahnärztlicher Notdienst Radeburg / Moritzburg 

21./22.01. Herr Dr. Gäbler,
 DD-Langebrück, Dresdner Str. 17
 Tel.  035201/ 70227 
 mobil.  0172/ 3517069

28./29.01. Herr ZA Siepker 
 DD-Langebrück, Bruhmstr. 4c 
 Tel. 035201/70416 

04./05.02. Herr DS Reinhold, 
 Radeburg, Großenhainer Str. 27
 Tel.  035208/ 80516

11./12.02. Frau Dr. Muschter
 Ottendorf-Okrilla, Radeburger Str.16
 Tel. 035205/54387

18./19.02. Herr Dr. Zimmer
 DD-Weixdorf, Schönburgstr. 21a
 Tel. 0351/8804921
 Tel. priv. 0351/8804202

25./26.02 ZÄ Ute Grünberg/ 
 DD-Weixdorf, Paul-Wicke -Str. 10
 Tel. 0351/ 8806921
 mobil  0173/5422843

zum 75. Geburtstag
am 06.02. Lehmann, Annelies Radeburg
am 09.02. Böttcher, Brigitte Radeburg
am 24.02. Faber, Horst Radeburg

zum 80. Geburtstag
am 29.01. Trentzsch, Erhart Radeburg
am 02.02. Mattern, Sieglinde Volkersdorf 
am 10.02. Leichsenring, Lothar Radeburg 
am 22.02. Grosche, Siegfried Radeburg  
am 22.02. Schmidt, Heinz Radeburg 

zum 90. Geburtstag
am 04.02. Haschke, Britta Radeburg  

zum 91. Geburtstag
am 22.01. Kempin, Elisabeth Radeburg

zum 92. Geburtstag
am 09.02. Eulitz, Esther Radeburg

Zur Goldenen Hochzeit am 03.02.2012 
gratulieren wir recht herzlich 
dem Ehepaar Käte und Werner Großmann 
im OT Bärnsdorf.

Impressum: Radeburger Anzeiger,  seit 1876, 135. (22.) Jahrgang, neu begründet auf Anregung des Runden Tisches 1990 von Frau Kerstin Fuhrmann und Herrn Pfarrer i.R. Martin Koch, Amtsblatt der Stadt Radeburg, unabhängige Zeitung und Bekanntmachungsblatt 
für Radeburg (mit Bärwalde, Bärnsdorf, Berbisdorf, Volkersdorf und Großdittmannsdorf), mit dem Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach (mit Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf, Ermendorf, Freitelsdorf, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, Naunhof, Reinersdorf 
und Rödern), Informationsblatt für Steinbach, Tauscha (mit Dobra, Kleinnaundorf, Würschnitz und Zschorna) und Medingen. Herausgeber, Layout und Satz: Werbung und Kommunikationsdesign Klaus-Dieter Kroemke e.K., August-Bebel-Str. 2, Tel. (035208) 80810. 
Verantwortlicher Redakteur: Klaus-Dieter Kroemke, August-Bebel-Str. 2, Tel. (035208)80810, Fax: 80811, Internet: www.radeburger-anzeiger.de, e-Mail: werbung@radeburg.de;Verantwortlich für die amtlichen Teile: Für Amtsblatt der Stadt Radeburg: Bgmst. 
Dieter Jesse, für Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach: Bgmst. Margot Fehrmann, für Amtsblatt des AZV „Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“, Margot Fehrmann, Vorsitzende des AZV. Verantwortliche für den Anzeigenteil: Monika Kroemke, August-Bebel-Str. 2, 
01471 Radeburg, Tel.: (035208) 80810, Fax. 80811. Verantwortliche für die Verteilung: KG Wochenkurier Verlagsgesellschaft mbH & Co. Dresden, Herr Neitzke Tel. 0351/4917668 - Der Radeburger Anzeiger erscheint i.d.R. monatl., die enthaltenen Amtsblätter min-
destens 1 x im Monat.  Anzeigenschluß ist am letzten Freitag vor dem jeweiligen Ausgabetag. Spätere Annahme auf Anfrage. Preise und Rabatte laut gültiger Preisliste: Nr.1/2005, Mediadaten werden auf Wunsch zugesandt. Ortspreis 0,70 Euro/mm, für private Anzeigen  
0,35 Euro/mm. Für die Gemeindeverwaltungen der o.g. Gemeinden, gemeinnützige Vereine und nichtkommerzielle Veranstaltungen kostenlose Veröffentlichungsmöglichkeit, bei mit Einnahmen verbundenen Veranstaltungen 0,35 Euro/mm. Rechte: Nachdruck, 
auch auszugsweise, oder Kopie, auch von Teilen, einschließlich Teilen aus Anzeigen, nur mit schriftlicher Genehmigung der Redaktion und der Urheber. Verstöße werden nach dem Urheberrechtsgesetz geahndet. Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht mit der 
Meinung der Redaktion übereinstimmen. Dies gilt auch für Leserzuschriften. Leserzuschriften werden als zur Veröffentlichung bestimmt angesehen, wenn nichts Gegenteiliges ausdrücklich vermerkt ist und können ohne Rücksprache mit dem Verfasser gekürzt werden.

Alles ändert sich mit dem, der neben einem ist oder neben einem fehlt. 

20 Jahre Bestattungen in Radeburg und Umgebung 

 
 

01471 Radeburg August-Bebel-Straße     
 Ihre Ansprechpartnerin Frau Steffi Hauke Tag & Nacht  

035 208 - 349 777 
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Zensus 2011Kindergarten Volkersdorf

Mit Blick auf den bisherigen Ablauf 
des Zensus 2011 stellen wir uns den 
neuen Aufgaben, welche das Jahr 2012 
für uns bereithält. Für das vergangene 
Jahr können wir eine positive Zwi-
schenbilanz verzeichnen. 
In den zum Erhebungsgebiet gehören-
den Gemeinden Coswig, Ebersbach, 
Lampertswalde, Moritzburg, Rade-
beul, Radeburg, Tauscha, Thiendorf 
und Schönfeld wurden über 8.000 
Personen von ehrenamtlichen Erhe-
bungsbeauftragten befragt. Zusätz-
lich haben etwa 2.500 Bürger den 
Fragebogen selbst ausgefüllt und 
per Post eingereicht oder nutzten das 
Online-Verfahren. Weniger als 2 % 
der zu befragenden Personen kamen 
ihrer Auskunftspflicht noch nicht 
nach. Diese bitten wir den Fragebogen 
auszufüllen oder bei Fragen mit der 
Erhebungsstelle Radebeul Kontakt 
aufzunehmen. 

Neben der Haushaltebefragung 
erfolgte im vergangenen Jahr ebenfalls 
die Gebäude- und Wohnungszählung. 
Dabei wurden alle Eigentümer ange-
schrieben und zur Auskunft gebeten. 
Konnten zu einem Wohngebäude 
keine Eigentümer ermittelt werden, 
finden hierfür ab Februar 2012 soge-
nannte Ersatzvornahmen statt. In 
diesen Fällen werden ehrenamtliche 
Erhebungsbeauftragte vor Ort die 
benötigten und von außen ersicht-
lichen Gebäudemerkmale, wie zum 
Beispiel Art des Gebäudes, Anzahl der 
Wohnungen und Gebäudetyp erheben. 

Durch das Statistische Landesamt in 
Kamenz erfolgen derzeit postalisch die 
Befragungen zur Klärung des Wohn-
sitzes in Gemeinden mit weniger als 
10.000 Einwohnern. Hierbei werden 
diejenigen um Auskunft gebeten, die 
in den Melderegistern mit mehreren 
Hauptwohnsitzen oder lediglich mit 
Nebenwohnsitz gemeldet sind. 

Ab Februar 2012 wird die Befragung 
zur Klärung von Unstimmigkeiten, 
ebenfalls lediglich in Gemeinden 
mit weniger als 10.000 Einwohnern, 
durchgeführt. Ziel dieser Befragung 
ist es widersprüchliche Angaben in 
den übermittelten Daten zu klären 
und somit eine hohe Datenqualität zu 
gewährleisten.
In unserem Erhebungsgebiet werden 
Erhebungsbeauftragte diesbezüglich 
ca. 500 Personen aufsuchen. Der Fra-
gebogen beinhaltet lediglich 9 Fragen 
zur Person sowie zum Wohnverhält-
nis. Wie bei der Haushaltebefragung 
kündigt sich der Interviewer für die 
Befragung vorab mit einem Flyer an. 
Selbstverständlich können Sie den 
Fragebogen auch entgegennehmen, 
selbst ausfüllen und per Post oder 

Liebe Eltern und Großeltern, es ist 
Zeit Danke zu sagen - das Jahr 2011 
war mit vielen kleinen und großen 
Höhepunkten gespickt, zu denen wir 
die Hilfe von Eltern und Großeltern 
gut gebrauchen konnten.

Danke... für das Fahren der großen 
Gruppe zum Faschingsfest nach 
Moritzburg.
Danke... für das Bereitstellen von 
Heizmöglichkeiten, als unsere Hei-
zung ausfiel.
Danke... für das Basteln zu Ostern.
Danke... für die Unterstützung beim 
Fenster putzen.
Danke... für das Kuchen backen, den 
Heinzelmännchen beim Zeltaufbau, 
das Grillen, den Ideen zur Ausge-
staltung und zur Unterhaltung bei 
unserem Kinderfest.
Danke... für die Ermöglichung eines 
Ausrittes auf dem Rücken der Pferde, 
welche die Kinderherzen höher schla-
gen ließ.
Danke... für das Abholen aus der 
Wildfütterung, welche uns eine lange 
Heimreise mit dem Bus ersparte.
Danke... für das Kuchen Backen und 
die liebevoll gestalteten Basteleien zu 
unserem Oma-Opa-Tag.
Danke... für die Möglichkeit beim 
Abfischen in Bärnsdorf, wo wir einen 
Einblick hinter die Kulissen bekamen 
und viele verschiedene Fische ansehen 
und anfassen durften.
Danke... für das Basteln für die 
Adventszeit.
Danke... für das Organisieren und 

Zensus 2011 
geht zuversichtlich in den Endspurt

persönlich in der Erhebungsstelle 
einreichen. Zudem besteht erneut die 
Möglichkeit das Online-Verfahren zu 
nutzen. 

Sollten Sie Fragen oder Anliegen 
zum Zensus 2011 haben, können Sie 
sich gern mit den Mitarbeitern der 
Erhebungsstelle Radebeul in Verbin-
dung setzen. Wir stehen Ihnen weiter-
hin bis Ende Mai 2012 zur Verfügung:

Besucheranschrift:    
Rosa-Luxemburg-Platz 1
01445 Radebeul
Telefon: 0800 / 5892779 (kostenlose 
Hotline)
E-Mail: zensus2011_radebeul@stati-
stik.sachsen.de 

Ab 01.03.2012 haben wir veränderte 
Öffnungszeiten:
Montag: 8:00 Uhr – 16:00 Uhr
Mittwoch und Freitag: 
 8:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag:  
 8:00 Uhr – 18:00 Uhr

Stefanie Schmidt
Leiterin der Erhebungsstelle

Begleiten zur Nikolausfahrt mit dem 
Lößnitzdackel.
Danke... für das Bereitstellen und dem 
An-, sowie Abbau der Beleuchtung 
unseres Weihnachtsmarktes. Einen 
großen Erlös brachten den Kindern die 
bereitgestellten Präsente, der verkaufte 
Kräuteressig, welcher von den Kindern 
hergestellt wurde und die gestrickten 
Kleinigkeiten von den Radeburger 
Frauen sowie der gesponserte Kin-
derpunsch.
Das große Highlight an diesem Tage 
boten einige Eltern, die ein Puppen-
theater namens „Rumpelstilzchen“ 
für die Kinder aufführten. Aber auch 
der Weihnachtsmann, der die Kinder 
ins Staunen brachte, weil er doch dies 
und jenes wusste.
Danke... für das Organisieren der Eis-
revüe in Dresden, es ist für die Kinder 
heute noch ein unvergesslicher Tag.
Danke... gilt auch jenen, die so flei-
ßig Zeitungen und Altkleider für uns 
sammeln, um unsere Kinderkasse 
aufzupeppen. 
Jedoch ist darauf zu achten, dass 
Pappe und gebundene Bücher 
nichts in unserem Zeitungscontai-
ner zu suchen haben, denn dadurch 
bekommen wir für den gefüllten 
Container kein Geld.

Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Familien ein erfolgreiches Jahr 
2012 sowie auch weiterhin eine gute 
Zusammenarbeit.

Ihr Team vom  
Kindergarten Volkersdorf.

Wir möchten Danke sagen

Leserbriefe zur Rechtschreibreform

Wer brauchen ohne „zu“ gebraucht...
Hallo Herr Kroemke,

ebenso wie Herrn Wilbat war auch 
mir unbekannt, dass die Rechtschrei-
bung nur für Behörden und Schulen 
verbindlich ist. Insgesamt ein sehr 
guter Artikel. Mein Lob für das lange 
Durchhalten. Es entspricht auch 
meiner Meinung, dass mit der letzten 
Rechtschreibreform nur ein größerer 
Wirrwarr erzeugt wurde. Obwohl ich 
mich inzwischen weitgehend auch 
nach dieser Regel richte, behalte ich 
mir vor, solche Wörter wie „Maß-
skizze“ nicht mit drei „s“ zu schreiben 
und jetzt weiß ich auch, dass ich das 
darf.

Eine Bemerkung noch zu Ihrem Arti-
kel: Leider stecken ausgerechnet in 
Ihrem Satz „Das ist auch gut so, denn 
für Bürger mit Rechtschreibschwäche 
oder zum Beispiel Ausländer brauchen 
keine Nachteile befürchten, wenn sie 
nicht richtig schreiben.“ zwei Fehler: 
1. Das Wort „für“ gehört nicht dorthin.
2.....brauchen keine Nachteile zu 
befürchten...(Wer „brauchen“ nicht mit 
„zu“ gebraucht, braucht „brauchen“ 
überhaupt nicht zu gebrauchen.)

Ich hoffe, ich habe Sie mit dieser 
Bemerkung nicht verärgert und ver-
bleibe mit freundlichen Grüßen

Werner Goldberg

Leiche entdeckt
Was war denn im letzten RAZ los? 
Ihr habt den Widerstand gegen die 
Rechtschreibreform aufgegeben, 
aber Rechtschreibfehler, und dann 
noch solche sinnverändernde, sind 
immer noch nicht erlaubt. So habt Ihr 
unseren Landtagspräsidenten Herrn 
Dr. Rößler statt einer Stieleiche eine 
Stileiche pflanzen lassen. Und nicht 
genug mit dem fehlenden e, sondern 

das Wort war wegen Zeilenumbruch 
auch noch falsch abgeteilt in Sti-leiche. 
Ist das eine besondere Leiche, die da in 
Radeburg gepflanzt wurde? ;-)
Nichts für ungut, ich musste nur so 
lachen, als ich gestern Abend endlich 
dazugekommen bin, den RAZ vom 
Dezember gründlich zu lesen, dass ich 
euch das schreiben musste. 

Gruß Frank Großmann

Leserbrief II

Leserzuschrift zum Jahresrückblick 2011 
des Bürgermeisters Herrn Dieter Jesse

Mit Verwunderung habe ich die Äuße-
rungen unseres Bürgermeisters zum 
Ausbau der S58 zwischen Weixdorf 
und Bärnsdorf gelesen. Der Bürger-
meister unterstützt den Ausbau der 
S58 mit der Ortsumfahrung von Bärns-
dorf zum Schutz vor LKW-Verkehr?
Leider war er nicht auf der öffentli-
chen Tagung zu diesem Thema am 
12.11.2011 im Landgasthof Berbis-
dorf. Verschiedene Fachleute infor-
mierten über die Auswirkungen der 
Planungen. Die Vorträge hielten nicht 
nur Naturschützer sondern auch ein 
Verkehrplaner der TU Dresden.  Man 
konnte erfahren, dass der geplante 
Ausbau sowohl aus verkehrsplane-
rischen Aspekten kontraproduktiv 
ist als auch ein bedeutendes Land-
schaftsschutzgebiet gefährdet. Es gibt 
Alternativen zum Ausbau, welche die 
Menschen vor Lärm schützen und die 
Moritzburger Kleinkuppenlandschaft 

bewahren. Eine Petition verschiedener 
Verbände an den Sächsischen Landtag 
fordert die Rückstufung der S58 zur 
Kreisstraße und eine Bürgerinitiative 
betroffener Anwohner schlägt unter 
anderem die Anbindung des Gewer-
begebietes Promigberg an die A4 
vor. Der überdimensionierte Ausbau 
der S58 würde den Verkehr erhöhen 
und die Lebensqualität der Anwohner 
verringern. Da helfen auch die vom 
Bürgermeister vorgeschlagenen neuen 
Biotope nichts.
All diese Informationen kann man 
auch im Internet nachlesen: http://
www.fg-grossdittmannsdorf.de/s58.
htm
Bleibt zu hoffen, dass die Verantwort-
lichen sich Rat bei Fachleuten holen 
und mit den Betroffenen vor Ort reden.

Mit freundlichen Grüßen
Matthias Walden

Kirchgemeinde Radeburg

Für alle Interessenten bietet die Kirch-
gemeinde Radeburg ab Ende Januar 
einen Kurs zum Erlernen der Grund-
lagen des Blattsingens, Rhythmus und 
der Musiktheorie an.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich! 
Dies ist ein kostenloses Bildungsange-
bot, das das eigene Musikverständnis 
vertiefen und Musizieren erleichtern 
wird. Ob Sänger/innen oder Instru-
mentalisten/innen, alle Jugendlichen 
und Erwachsenen ab 14 Jahren können 
an diesem Kurs teilnehmen.

Blattsingen lernen…
Der Kurs findet ab dem 30.01.2012 
montags 19.30 Uhr zu den regulären 
Probenzeiten des Kirchenchores im 
Gemeindehaus Radeburg, Kirchplatz 
2 statt.
Ich bitte um vorherige Anmeldung. 
Alle Interessenten sind herzlich ein-
geladen.
Ich freue mich auf Sie!  

Ihr Kantor Markus Mütze
Bei Rückfragen oder Anmeldung:
Tel. 035208 / 60 98 93
Mail: 1muetze@gmx.de

Meine Herren, keine Sorge, wir lachen da gern mit. Wenigstens hat die 
Rechtschreibreform den Vorzug, dass man sie mit Humor ertragen kann. 
Die Maßskizze wäre in der Schreibweise übrigens durchaus korrekt und 
kein sinnverändernder  Fehler.                                                           d. Red.
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•	Anfertigung	von	Ketten 
 nach Ihren Wünschen
•	Kettenschmieröl 
 (Faßware 2,95 E pro	Liter)

Motorrad Worlitzsch
Bärwalder Str. 30 · 01471 Radeburg
Tel. 035208/80433 
www.worli.de

Jetzt 100% STIHL
zum Preis für
                    279E

STIHL MS 171

Kettenschleifen
4,70 E

(außer Hartmetall)Wir beraten Sie gern!

Heimat- und Naturschutzverein Promnitztal e.V.

Die Kraft des Mondes 
Am 22.01.2012, 14 Uhr findet im Dorfgemeinschaftshaus Bärnsdorfer Haupt-
straße 48, 01471 Radeburg - OT  Bärnsdorf ein Vortrag zu diesem Thema mit 
Christfried Herklotz statt.

Im Heimat- und Naturschutzverein 
Promnitztal stellen wir regelmäßig 
Arbeits- und Lebensweisen unserer Vor-
fahren vor. Mit historischen Küchen-, 
Garten- und Landwirtschaftsgeräten 
zeigen wir, wie unsere Großeltern noch 
ihren Lebensunterhalt verdienten oder 
sich ernährten und lebten. 
Die Vereinsmitglieder zeigen im 
Frühjahr den Weg vom Korn zum Brot 
(25.03.2012). Im Herbst organisieren 
wir das Sauerkrautfest (18.11.2012). 
Weitere Thementage sind das Blüten-
fest am 29.04.2012 und eine Weih-
nachtsausstellung mit Basteln am 
Vortag des ersten Advent. Vorträge 
über Land, Kultur oder Natur ergänzen 
das Programm. 
Der Thementag im Februar widmet 
sich dem Spinnen. 

Am 26.02.2012 heißt es ab 14 Uhr 
wieder:
Das Spinnrad dreht sich im Heimat- 
und Naturschutzverein Promnitztal 
e.V..
Diesmal erweitern wir das Angebot an 
alten Handarbeitstechniken und haben 
einen Korbflechter und Strickfrauen 
eingeladen.
Zu erreichen ist das Dorfgemein-
schaftshaus Bärnsdorfer Hauptstraße 
48 bequem mit dem Auto, mit dem 
Bus 14:15 Uhr ab Radeburg oder 13:59 
Uhr ab Dresden/Bahnhof Neustadt 
(Regionalbus Linie 328) .
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Für 
Ihr leibliches Wohl ist wie immer 
gesorgt.

Heimat - und Naturschutzverein 
Promnitztal e.V.

Veranstaltungstipp 26. Februar 2012

Kamenz

Die „Lausitzer Blütenlauf-Flyer“ sind da 
& ab sofort ist die Anmeldung möglich
Sport-Profis, Hobbysportler, Bewegungshungrige, Frischluftfanatiker, 

Wissensdurstige – Jung und Alt...
...alle sind herzlich eingeladen zum „Lausitzer Blütenlauf“ am 6. Mai 2012 in 
und um Kamenz und dem Dresdner Heidebogen. Die Anmeldung ist ab sofort 
unter www.lausitzer-bluetenlauf.de möglich. Die Flyer zur Veranstaltung sind 
in allen Touristinformationen der Region erhältlich oder können per email  
info@heidebogen.eu beim Regionalmanagement bestellt werden.

Bambini-Feuerwehr Radeburg

Liebe Kinder – 
wir suchen Euch

Ihr seit zwischen 6 und 10 Jahren, habt 
Interesse alles über die Feuerwehr zu 
erfahren ?
Ihr wollt wissen was die Feuerwehr-
männer und Feuerwehrfrauen, für 
Aufgaben haben ?
Wie man ein Notruf richtig absetzt ?
Dann seid Ihr, bei der Bambini-
Feuerwehr Radeburg an der richtigen 
Adresse.
Das und vieles mehr natürlich ohne 
Mitgliedsbeitrag !

Wir haben Euer Interesse geweckt ? 
Dann schaut Montags von 16.00 bis 
17.00  Uhr im Hortgebäude der „Zil-
lekids“ mal rein. 

Ansprechpartner: 
Kam. S. Werner
Leiter d. Bambini-Feuerwehr 
Radeburg, Tel: 0173 / 4931384

Kam. P. Dombois
Stellv. Leiter d. Bambini-Feuerwehr 
Radeburg, Tel: 0174 / 2011093

AKTIV NATURE TOURS
„Last Minute“ Ferienlagerrestplätze 

Winter – Feriencamp 2012 
im Riesengebirge                                               

1. Winterferienlager vom  
11.02.-14.02.2012 (4 Tage)   1 Platz
2. Winterferienlager vom  
15.02.-18.02.2012 (4 Tage)  7 Plätze
Ablauf: 
• Treffen am 11.02.2012 oder/und 
15.02.2012 in Moritzburg auf dem 
Nettoparkplatz 7.00Uhr
• Fahrt mit Sammeltransport nach 
Cerni Dul  (CZ)
• Bezug des festen Übernachtungs-
quartiers (Ferienhaus)
• Auspacken, Erkundung der Umge-
bung, Ski ausleihen (wer muss) und 
anschließend zur ersten Abfahrt an 
den Hang!
Im Preis enthalten:
• 4 Tage Vollverpflegung
• 3 Übernachtung
• Aktivitäten
• Skipass für alle 4 Tage
• Rundumbetreuung
• Transfer Hinfahrt 7.00Uhr / 
Rückfahrt-Ankunft ca. 19.00Uhr in 
Moritzburg
Preis pro Person – 270,00 € - 

Samstag, 11.02.2012 bis  
Dienstag, 14.02.2012

und/oder 
Mittwoch,15.02.2012 bis 
Samstag, 18.02.2012

Teilnehmeralter:  9-15 Jahre
Teilnehmerzahl: maximal 7 Teilneh-
mer pro Durchgang!

Also, anmelden und durchstarten in 
den Ferienspaß im Winter 2012!
Buchung:  0351 830 28 85 oder  
info@ant-dd.de  
per Fax an 0351 40 11 325

Veranstaltungen2012 von Aktiv Nature Tours 
und Hochseilgarten Moritzburg am Mittelteich

•  27.-29.01 2012 Dresdner Reisemarkt (Sonderschau Wasserwelten) 
lnfostand/Neuheiten ANT

• 03.-05.02.2012 Bike und Outdoor-Messe Dresden Infostand und Beckenbau
• 29.03.-01.04.2012 Ostermesse Dresden
• 06.04-09.04.2012 Saisoneröffnung Hochseilgarten und Kids-Club Oster-

wochenende
• 06.04.2012 Freitag Klettern im Hochseilgarten und Schnupper-Kistenklettern
• 07.04.2012 Samstag Osterfest mit Osternestsuchen und Begrüßung von 

unserem neuen Maskotchen.....? Wir suchen einen Namen für dieses ....?
•   08.04.2012 Sonntag Wassertag am Mittelteich und in Radeburg an der 

Röder, sowie Elbe!
• 09.04.2012 Montag Klettern und Schnupper-Bogenschießen, Jeder kann 

treffen
• 01.05.2012 Männertag in Frauenhand! Prosecco-Klettern für Frauen und 

Heusackhochwerfen für Männer
• 26.05-28.05. Pfingsten im Hochseilgarten
• 02.06.2012 Kindertag-Fest im Hochseilgarten
• 21.07.-27.07.2012-1. Kletterferienlagerdurchgang in Jonsdorf
• 11.08.-17.08.2012- 2. Kletterferienlagerdurchgang in Jonsdorf
• 01.09.2012 Schulstart -�uckertütenfest für �ro� und Klein im Hochseil-01.09.2012 Schulstart -Zuckertütenfest für Groß und Klein im Hochseil-

garten mit bunten Programm

Herbstferienausflüge (Änderungen je nach Witterung vorbehalten)
•     22.10.2012 Klettern in Wolkenstein
•     23.10.2012 Klettern an den Spitzsteinen
•     24.10.2012 Klettern in Cottbus

• 29.09.2012 Großer Familienwettkampf  
„Wer baut das schönste Vogelhäuschen“

• 31.10.2012 Halloween im Hochseilgarten 
• 01.12.2012 VOR Nikolausparty " Die Suche nach dem Nikolaus" 
Geführte Klettersteigtouren 2012 im Zittauer Gebirge mit Aktiv Nature 

Tours an folgenden Tagen:
12.05.2012 • 16.06.2012 • 14.07.2012 • 25.08.2012 • 22.09.2012
Weiter Termine auf Anfrage möglich für Gruppen ab 4 erw. Personen. 
Reservierungen unbedingt NÖTIG!
Infos unter www.aktiv-nature-tours.de • Änderungen sind uns vorbehalten!
Tel. 0351 830 28 85 oder 0172 350 33 72 und info@ant-dd.de

Die lange Nacht der Astronomie - 
Das Thema: Der Mond

Interessante Vorträge & Beobachtungen an Teleskopen 

Heinrich- Zille-Schule – Sternwarte Radebeul – Kulturbahnhof Radeburg

Die 2. lange Nacht der Astronomie 
- ein Gemeinschaftsprojekt der Hein-
rich- Zille-Schule, der Sternwarte 
Radebeul und des Kulturbahnhofes 
Radeburg. Diese Veranstaltung soll 
dazu beitragen, den Astronomieunter-
richt der Schulen attraktiver und inter-
essanter zu gestalten. Sie bietet aber 
auch Hobbyastronomen eine schöne 
Gelegenheit sich zu treffen, um Neues 
aus dieser Wissenschaft zu erfahren.
Nachdem vielen jungen und älteren 
Besuchern die „erste lange Nacht der 
Astronomie“ sehr gut gefallen hat 
stand fest: Es sollte eine weitere Ver-
anstaltung dieser Art folgen. Am 27.01. 
2012 18:00 Uhr ist es wieder soweit. Im 
Kulturbahnhof Radeburg treffen sich 
Astronomiebegeisterte und solche die 
es noch werden möchten. Die ersten 
Vorträge des Abends sind so gestaltet, 
dass Schüler der umliegenden Schulen 
diese als erweiterten Astronomieunter-
richt nutzen können. Aber auch für alle 
anderen Hobbyastronomen sind diese 
„Schulvorträge“ offen und interessant. 
Wenn das Wetter es zulässt, sind Beob-
achtungen des Sternenhimmels und 
des Mondes an den Schulfernrohren 
möglich. Dazu werden die Zuhörer der 
Vorträge in sich wechselnde Beobach-
tungsgruppen geteilt.

Ab 20:00 Uhr folgen weitere popu-
lärwissenschaftliche Vorträge zum 
Thema Mond,  wie z.B. die Appollo 
Missionen – Wahrheit oder Lüge 
/ Gärtnern bei Mondschein und es 
werden 3D Mondbilder gezeigt.
Mit dem Film „Apollo 13“ von und 
mit Tom Hanks endet unsere lange 
Nacht der Astronomie. Falls ihnen die 
Veranstaltung zu kurz war, können Sie 
ja noch auf dem Heimweg mit dem 
erlernten Wissen den Radeburger Ster-
nenhimmel erkunden, damit Sie wei-
tere praktische Erfahrungen sammeln. 
Und wenn Sie ihrem Liebsten oder 

ihrer Liebsten beim Heimweg zeigen 
können wo Orion, der Jäger der Antike 
am Himmel zu finden ist, bekommen 
Sie bestimmt ein Küsschen oder auch 
zwei. So macht Bildung Spaß!!!

Für Schüler und Studenten ist der 
Eintritt frei. Alle anderen Gäste bitten 
wir um einen Kostenbeitrag von 5,- € 

18:00 Uhr: Wissenswertes über den 
Mond  und seine Wirkung auf die Erde 
im Wechsel mit  Beobachtungen
20:00 Uhr: Die Apollo Missionen: 
Wahrheit oder Lüge ?
21:00 Uhr: Gärtnern bei Mondschein
21:30 Uhr: Mond 3D
22:00 Der Film: „Apollo 13“ mit Tom 
Hanks
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Nachrichten und Informationen für Ebersbach und Umgebung
amtliche Mitteilungen der Gemeinde Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf,

Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, Naunhof, Reinersdorf und Rödern

EbersbachEbersbach Erscheinungstag:
22.01.2012

Ausgabe:
01/2012

KOMMT GRATULIEREN
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche übermitteln die 
Bürgermeisterin und der Gemeinderat Ebersbach. 
Wir wünschen weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 95. Geburtstag
am  21.02.2012 Claus, Ella OT Cunnersdorf

zum 91. Geburtstag
am 22.02.2012 Schade, Helmut OT Ebersbach

zum 90. Geburtstag
am 30.01.2012 Witzschel, Charlotte OT Ebersbach
am 09.02.2012 Rothe, Erich OT Ebersbach

zum 85. Geburtstag
am 30.01.2012 Bienert, Elfriede OT Rödern
am 02.02.2012 Hähne, Siegmund OT Ebersbach
am 14.02.2012 Miersch,Ruth OT Rödern
am 23.02.2012 Noffz, Herta OT Kalkreuth
am 24.02.2012 Schleinitz, Oswin OT Göhra

zum 80. Geburtstag
am 25.01.2012 Albrecht, Walter OT Reinersdorf 
am 26.01.2012 Tomisch, Hildegard OT Kalkreuth
am 17.02.2012 Walter, Gitta OT Naunhof

zum 75. Geburtstag
am 27.01.2012 Satke, Brigitte OT Kalkreuth 
am 02.02.1937 Müller, Reinhard OT Ebersbach
am 06.02.2012 Schulze, Elisabeth OT Naunhof
am 22.02.2012 Hering, Heinz OT Naunhof,  
am 22.02.2012 Kirste, Lucie OT Hohndorf
am 23.02.2012 Schrön, Ilse OT Naunhof
am 25.02.2012 Kockisch, Winfried OT Beiersdorf

zum 70. Geburtstag
am 28.01.2012 Böhm, Richard OT Naunhof 
am 13.02.2012 Atlas, Siegfried OT Reinersdorf

Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne und gelbe Säcke
Ebersbach und alle Ortsteile  Montag,  23.01.2012  und 06.02.2012

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Ebersbach und alle Ortsteile                        Montag, 06.02.2012

Recycling
AZV „Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“

0 35 22 / 3 89 20
Störungsmeldung über Stadtentwässerung Dresden GmbH:   
Telefon:  0351-8400866

Gemeinde Ebersbach

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

zu Beginn des neuen Jahres möchte ich 
Sie recht herzlich grüßen und Ihnen 
Gesundheit, Erfolg und uns allen ein 
gutes Miteinander wünschen. 

Auch wenn die Zeit der Jahresrück-
blicke eigentlich schon vorbei ist und 
alle nach vorn schauen, möchte ich 
doch noch einmal auf das Jahr 2011 
zurückblicken. 
Viele Maßnahmen hatten wir uns vor-
genommen besonders im investiven 
Bereich. Um alles finanziell abzusi-
chern, mussten wir aufgrund geringerer 
finanzieller Zuschüsse rund 450 TEuro 
aus der Rücklage entnehmen. Dieses 
sind Barmittel, welche wir in „guten 
Zeiten“ angespart haben. 
Als größte Baumaßnahme konnten wir 
am 01.10.2011 die Straße in Naunhof 
für den Verkehr freigeben. Dieses Pro-
jekt war eine Gemeinschaftsbaumaß-
nahme mit dem Baulastträger – dem 
Landkreis Meißen. Die Gemeinde war 
zuständig für den Bau des Regenwas-
serkanals, der Straßenbeleuchtung, der 
Fußwege und für die anschließende 
Begrünung. - Eine gelungene Sache!
Weitere finanzielle Mittel wurden 
eingesetzt für  
-  Medios-Programme in der   
 Grund- und Mittelschule;

-  Erneuerung der Fenster und  Roll- 
 läden im Hort der Grundschule; 

-  2. Rettungsweg in der Kinder- 
 tagesstätte Kalkreuth;

-  Sanierung des Sanitärbereiches  
 der Krippe in der Kindertages- 
 stätte Ebersbach und

-  Sanierung von gemeindeeigenen 
 Wohnungen und Jugendclubs. 

Des Weiteren konnten drei Hochwas-
serschutzmaßnahmen abgeschlossen 
werden. 
Zwei große Maßnahmen wurden in das 
Jahr 2012 verschoben. 
1. Die Erweiterung des Feuerwehrge-
rätehauses in Ebersbach, was wir nun 
aufgrund von Planungsänderungen in 
den Jahren 2012 und 2013 durchführen 
werden.
2. Der 3. Bauabschnitt Sanierung 
Mittelschule Ebersbach. Hier haben 
wir den Fördermittelbescheid erst im 
3. Quartal erhalten. 
Diese Maßnahmen sind nun Priorität 
in diesem Jahr, ebenso wie die Fußgän-
gerbrücke in Bieberach als noch aus-
stehende Hochwasserschutzmaßnahme. 

Die Gemeinde Ebersbach kommt 
der Forderung der Landesregierung 
nach und stellt zum 01.01.2012 ihr 
Rechnungswesen auf die Doppik 
um. Die Bewertung des gesamten 
Anlagevermögens der Gemeinde 
war für die Kollegen eine große 
Herausforderung sowohl inhaltlich 
als auch zeitlich, welche aber sou-
verän gemeistert wurde. Mit Hilfe 
der Doppik ist es uns möglich, den 
Werteverzehr der Gemeinde darzu-
stellen und nicht nur den Geldfluss. 
Die gute Zusammenarbeit zwischen 
Verwaltung und Gemeinderat hat sich 
auch hier bewährt - hohe Ziele stellen, 
von Sachlichkeit getragen. 
Ein Dank an alle Gemeinderäte und 
Ortschaftsräte für die gute Zusam-
menarbeit. 

Ein Dank auch an unsere Ortswehren 
für Ihre Einsatzbereitschaft im vergan-
genen Jahr, für die Bereitschaft, sich 
in ihrer Freizeit weiterzubilden und 
ihre Kenntnisse und Fähigkeiten in 
den Dienst unserer Bürger zu stellen. 
Die Überarbeitung des Brandschutz-
bedarfsplanes hat zu Diskussionen 
geführt, die nicht immer von Sachlich-
keit getragen waren. Die Feuerwehr 
ist eine Pflichtaufgabe der Gemeinde, 
der wir uns mit aller Konsequenz 
stellen. Die Mittel, die in den vergan-
genen Jahren und auch im neuen Plan 
eingestellt sind, sprechen dazu eine 
deutliche Sprache. Aber auch eine 
Gemeinde muss wirtschaftlich denken 
und Probleme anfassen. Das wird uns 
die Doppik noch ganz deutlich zeigen, 
genau wie die Altersstruktur in unseren 
Wehren, die uns Strukturänderungen 
aufzeigen wird. 

Hermann Gmeiner   sagt:
„Alles Große in unserer Welt 
geschieht nur, weil jemand mehr 
tut als er muss“. 

Das können wir auch für viele unserer 
ehrenamtlich Tätigen sagen, welche 
sich engagieren in Vereinen, Feu-
erwehren, Seniorenbetreuungen, 
Gemeinderat, Ortschaftsräte und 
vielen anderen mehr.

In diesem Sinne wünsche ich uns 
allen ein gutes Jahr. 

Ihre Bürgermeisterin 
Margot Fehrmann 

Rückblick 2011

Vermietung
von Gewerberäumen

Gemeinde Ebersbach 
vermietet in Kalkreuth: 

3 Räume, EG ca. 42 m²
189 E KM zzgl. NK + Kaution

GV Ebersbach 035208/955-18

Gemeinde Ebersbach

1. Änderungssatzung zur Satzung über die Entschädigung der 
ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr – 

Feuerwehrentschädigungssatzung – (FwES)
Aufgrund von §§ 4 und 21 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 18. März 
2003 (SächsGVBl S. 55, ber. S. 159) 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 323) in 
Verbindung mit § 63 des Sächsischen 
Gesetzes über den Brandschutz, Ret-
tungsdienst und Katastrophenschutz 
(SächsBRKG) vom 24. Juni 2004 
(SächsGVBl. S. 245, ber. S. 647), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 15. 
Dezember 2010 (SächsGVBl. S. 387) 
hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Ebersbach am 13. Dezember 2011 die 
folgende Änderungssatzung beschlos-
sen:

Artikel 1:

§ 2 erhält folgende Fassung:

§ 2 Entschädigung für Aus- und 
Fortbildungslehrgänge

(1) Für die Teilnahme an Aus- und 
Fortbildungslehrgängen werden auf 
Antrag Auslagen ersetzt.
(2) Der Ersatz der Reisekosten richtet 
sich nach den jeweils gültigen Bestim-
mungen des Sächsischen Reisekosten-
gesetzes.
(3) Für ehrenamtlich tätige Aus-
bilder der Feuerwehren beträgt die 
Höhe des Durchschnittssatzes als 
Entschädigung für den Zeitaufwand 
einer durchgeführten Ausbildung 
10,00 € je geleistete Ausbildungs-
stunde. Die Aufwandsentschädi-
gung für Helfer der Ausbilder beträgt  
5,00 € je geleistete Ausbildungs-
stunde, die gemeinsam mit dem Aus-
bilder abgehalten wurde. 
Angefangene Stunden werden in halb-
stündigen Schritten aufgerundet.

Artikel 2:
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 
01.11.2011 in Kraft.

Ebersbach, den 14.12.2011

Siegel

Fehrmann, Bürgermeisterin

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO)

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
gelten Satzungen, die unter Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften 
der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 
oder fehlerhaft erfolgt ist;
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind;
3. der Bürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen  hat;
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat,
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 
3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 
4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend 
machen.

Gemeinde Ebersbach

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach
In den  öffentlichen Sitzungen 
des Technischen Ausschusses am  
13.12.2011,  des Gemeinderates am 
13.12.2011 sowie des Hauptausschus-
ses am 13.12.2011  wurden nachste-
hende Beschlüsse gefasst:

Technischer Ausschuss 
am 13.12.2011
108/12/2011 bis 116/12/2011
Beschlüsse zu Bauvorhaben und Vor-
kaufsrechten von Bürgern der Ortsteile 

Gemeinderat am 13.12.2011 
117/12/2011   
Beschluss zur 1. Änderungssatzung 
zur Satzung über die Entschädigung 
der ehrenamtlich tätigen Angehörigen 
der Gemeindefeuerwehr – Feuerweh-
rentschädigungssatzung 

Hauptausschuss am 13.12.2011 
118/12/2011   
Beschluss über die Schließtage in den  
Kindertagesstätten und Kindertages-
pflegestellen  im Jahr 2012 

119/12/2011   
Beschluss über die Schließtage des 
Hortes Kalkreuth im Jahr 2012 

Einladung zur Gemeinderatssitzung 
Sehr geehrte Einwohner, 
zu der am Donnerstag,  02. Februar 2012,  19.00 Uhr im Sitzungssaal der 
Gemeindeverwaltung Ebersbach stattfindenden öffentlichen Gemeinderatssit-
zungen möchte ich Sie recht herzlich einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 

Fehrmann, Bürgermeisterin

Gemeinde Ebersbach

Aus gegebenem Anlass möchten wir 
auf eine immer noch aktuelle Presse-
information der Handwerkskammer 
Dresden vom 02.03.2010 verweisen:

Vorsicht bei Schreiben der 
„Gewerbeauskunft-Zentrale“

Derzeit verschickt die GEW –Wirt-
schaftsinformations GmbH mit Sitz 
in Düsseldorf Angebote überschrieben 
mit „Gewerbeauskunft-Zentrale - 
Erfassung gewerblicher Einträge - “. 

Bei diesem Schreiben handelt es sich 
NICHT um ein amtliches Schreiben 
einer Behörde wie zum Beispiel des 
Gewerbezentralregisters des Bun-
desamtes für Justiz.  

Bekanntmachung
Es ist ein kostenpflichtiges Angebot 
der GWE-Wirtschaftsinformations 
GmbH zur Registrierung in deren 
Internetportal „Gewerbeauskunft-
Zentrale.de“. Mit der Unterzeichnung 
und Rücksendung dieses Angebotes 
schließen Unternehmer einen Vertrag 
mit der GWE-Wirtschaftsinformations 
GmbH ab. 
Für Rückfragen steht die Rechtsabtei-
lung der Handwerkskammer Dresden 
den Handwerksbetrieben mit Rat und 
Tat zur Seite. Betroffene Handwerker 
wenden sich bitte an Uta Görbert, 
Telefon: 0351/4640-453, oder Michael 
Pieper, Telefon: 0351/4640-544.

Fehrmann, Bürgermeisterin 

Die Hundesteuer wurde mit Hunde-
steuerbescheid festgesetzt. Dieser 
Bescheid behält gemäß § 12 der Hun-
desteuersatzung  auch Gültigkeit für 
das Kalenderjahr 2012.
Der Steuersatz beträgt je Kalenderjahr:
für den ersten Hund      30,00 €
für den zweiten und jeden  
weiteren Hund                       60,00 €
für den ersten und jeden weiteren 
gefährlichen Hund    150,00 €     

Die Hundesteuer ist am 15.02. des 
Kalenderjahres fällig.

Gemeinde Ebersbach
Amtliche Bekanntmachung

Festsetzung der Hundesteuer für das Kalenderjahr 2012
Bei Zahlung bitte Buchungszeichen 
angeben!
Alle Steuerzahler, die nicht am Ban-
keinzugsverfahren teilnehmen, werden 
aufgefordert, spätestens bis zum 
15.02.2012 die fälligen Zahlungen 
zu entrichten, um Mahngebühren und 
Säumniszuschläge zu vermeiden. 

Hundehalter die im laufendem Jahr 
einen Hund an- oder abmelden erhal-
ten einen gesonderten  Hundesteuer-
bescheid.

Fehrmann, Bürgermeisterin

Gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz 
(GrStG) i. V. m. § 7 Abs. 3 Sächsisches 
Kommunalabgabengesetz macht 
die Gemeinde Ebersbach Folgendes 
bekannt:

Die Hebesätze für die Grundsteuer A 
und B in der Gemeinde Ebersbach sind 
gegenüber dem Vorjahr unverändert 
geblieben.
Für diejenigen Steuerschuldner der 
Grundsteuer, die für das Kalenderjahr 
2012 die gleiche Grundsteuer wie für das 
Kalenderjahr 2011 zu entrichten haben 
und insoweit bis zum heutigen Tage 
keinen anders lauten Bescheid erhalten 
haben, wird die Grundsteuer hiermit 
durch öffentliche Bekanntmachung 
gemäß § 27 Abs. 3 GrStG festgesetzt.

Gemeinde Ebersbach
Amtliche Bekanntmachung

Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2012
Für die Steuerschuldner treten mit 
dem Tage der öffentlichen Bekanntma-
chung die gleichen Rechtswirkungen 
ein, wie wenn ihnen an diesem Tage 
ein schriftlicher Steuerbescheid zuge-
gangen wäre.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Festsetzung der Grund-
steuer kann innerhalb eines Monats 
nach Veröffentlichung dieser Bekannt-
machung Widerspruch eingelegt 
werden. Der Widerspruch ist schrift-
lich oder zur Niederschrift bei der 
Gemeinde Ebersbach, Am Bahndamm 
3, 01561 Ebersbach einzulegen.

Fehrmann, 
Bürgermeisterin

Gemeinde Ebersbach
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Veranstaltungen in den  Monaten Januar/Februar 2012 
in der Gemeinde Ebersbach 

21. Januar 2012 Weihnachtsbaumverbrennung 
18.00 Uhr Jugendclub Naunhof e.V.

28. Januar 2012 Beratung zur Zukunft des Pferdesports in  
17.00 Uhr Kalkreuth – Reit- und Fahrverein Kalkreuth e.V. 

03. Februar 2012 1. Skatturnier      
18.00 Uhr Jugend- und Freizeitzentrum Göhra e.V.   

05. Februar 2012 Kinderkonzert mit Kleiner Kurrende 
16.00 Uhr „Heldenprogramm“ in der Kirche Naunhof 
 Ev.-Luth. Kirchspiel Bärnsdorf-Naunhof 

12. Februar 2012 Bezirksklasse Männer in Großenhain   
9.00 Uhr Sportverein „Am Hopfenbach 1990“ e. V.  
 Abt.Radball

21. Februar 2012 Kinderfasching in Göhra 
15.00 Uhr Jugend- und Freizeitzentrum Göhra e.V. 

Am 11.Dezember 2011 fand nun 
schon zum elften Mal der Ebersba-
cher Weihnachtsmarkt statt.

Wir möchten uns hiermit bei allen 
Sponsoren, Spendern, Mitgestaltern, 
Vereinen und fleißigen Helfern 
bedanken.
Ohne ihre finanzielle, materielle und 
tatkräftige Unterstützung wäre es 
nicht möglich den Weihnachtsmarkt 
durchzuführen.
Einen besonderen Dank gilt dem 
Weihnachtsmann mit Engel und 
Kutscher, der Gemeinde Ebersbach 
sowie den Mitarbeitern des Bauho-
fes, allen Händlern und Gewerbe-
treibenden, dem Jugendclub, dem 
Kindergarten sowie den Eltern, 
der Kirchgemeinde, sämtlichen 
Mitwirkenden der musikalischen 

Ebersbach

SV Grün-Weiß Ebersbach e.V. 

Weihnachtsmarkt 2011

Umrahmung und dem Ortschaftsrat 
Ebersbach.
Vielen Dank!

Wir hoffen dass auch 2012 alle 
wieder dabei sind.

Kindersport – Spielen, Turnen, Toben
Liebe Eltern, 
ich freue mich, dass sich wieder Übungsleiter gefunden haben, die eine Kin-
dersportgruppe aufbauen möchten. 
Wir wollen uns am Montag, 06. Februar 2012, 17.00 Uhr im Sportlerheim, 
Am Bahndamm 3 in Ebersbach treffen, um alles abzusprechen. 
Wenn Sie mit Ihrem Kind Interesse haben, dann kommen Sie doch einfach 
vorbei. 

Mit freundlichen Grüßen
Margot Fehrmann, Vereinspräsidentin  

Ebersbach

SV Traktor Kalkreuth e.V.

Landratsamt Meißen

Mehr Sicherheit
für die Trinkwasserqualität 

Mehrere Neuerungen in der ab 
01.11.2011 in Kraft getretenen Trink-
wasserverordnung (TrinkwV) stärken 
die Qualitätsstandards für Trink-
wasser. 
Damit werden Eigentümer bzw. 
Vermieter verpflichtet, den Gesund-
heitsämtern alle Großanlagen zur 
Trinkwassererwärmung anzuzeigen, 
wenn eine Abgabe des Trinkwassers 
im Rahmen einer gewerblichen (z. 
B. Vermietung) oder öffentlichen 
Tätigkeit erfolgt. 
Die erweiterte Überwachung der 
Warmwasserinstallationen auf Legio-
nellen in Mietshäusern soll mehr 
Verbrauchersicherheit für die Mieter 
garantieren. 
Großanlagen sind Anlagen mit einem 
Speicherinhalt von mehr als 400 
Litern und/oder einem Rohrleitungs-
volumen von mehr als 3 Litern zwi-
schen dem Ausgang der Trinkwasser- 
erwärmung und der Entnahmestelle; 
ausgenommen sind Anlagen in Ein- 
und Zweifamilienhäusern. 
Entsprechende Informationen sowie 
das Meldeformular zur Anzeige 
können in der Abteilung Hygiene des 
Gesundheitsamtes des Landkreises 

Meißen angefordert oder im Internet 
http://www.kreis-meissen.org/ unter 
dem Stichwort: „Mehr Sicherheit für 
die Trinkwasserqualität in Gebäu-
den“ heruntergeladen werden. 
Für die praktische Ausführung der 
Untersuchung ist vom Eigentümer/
Vermieter ein Untersuchungslabor 
auszuwählen, welches die Anfor-
derungen des § 15 Abs. 4 Satz 1 
TrinkwV (Listung nach § 15 Abs. 
4 auf der Landesliste eines Bundes-
landes, s. unter http://www.gesunde.
sachsen.de/5260.html   / Landesliste 
Trinkwasseruntersuchungsstellen) 
erfüllt. Gemeinsam mit dem akkre-
ditierten Probenehmer der Untersu-
chungsstelle sind geeignete Proben-
stellen auszuwählen. 
Kontakt: 
Landkreis Meißen, Landratsamt/
Gesundheitsamt Abteilung Hygiene
ga.trinkwasser@kreis-meissen.de

Hauptsitz:        
Meißen, Dresdner Straße 25     
Tel. 03521/723457 oder 723458 
Außenstelle:     
Riesa, Heinrich-Heine-Str. 1    
Tel. 03525/51753463 oder 51753462 

Es ist schon wieder mal so weit
die kunterbunte Faschingszeit,

in der wir uns verkleiden
und lustig singend Späße treiben.

So ziehen wir wie jedes Jahr
mit lautem Tsching ta ra sa sa
Dieses Jahr, damit Ihr `s wisst

das Oberdorf unser Ziel ist.
Wir hoffen, Ihr seid alle da

und freut Euch auf das Tralala.

Die Ebersbacher Mühlenwichtel

Mühlenwichtel Ebersbach

Mittelschule Ebersbach

Helau !!!

Hollywood sucht Talente – in Ebersbach?!
Mittelschule Ebersbach zeigt ihre traditionelle Talenteshow

Jedes Jahr im Advent lädt die Mittel-
schule Ebersbach zur Talenteshow. 
Neben den Beiträgen steht immer 
auch die organisierende Klasse, in 
diesem Jahr die 10a, im Mittelpunkt, 
denn die Show ist Ergebnis einer  
Projektarbeit von Schülern.
Das Ziel vor Augen hatte sich schon 
im letzten Schuljahr eine Arbeits-
gruppe gebildet und erste Ideen 
beraten. Unter dem Motto „Hol-
lywood sucht Talente“ sollte allen 
Klassen, einzelnen Schülern und 
festen Gruppen die passende Gele-
genheit zur Darstellung gegeben 
werden. Nicht alle nahmen jedoch 
das Motto so genau, frei nach der 
Devise: Dabei sein ist alles. 

Zunächst heimlicher, dann aber von 
allen bejubelter Stern des Abends 
war Vinzenz Graf, der nicht nur die 
Musik perfekt zusammengestellt 
hatte und den Tontechniker um 
einige Arbeit entlastete. Vinzenz 
trat auch im eigenen Beitrag der 10a 
als ABBA-Sänger Benny Andersson 
im Glitzerlook der siebziger Jahre 
auf und sorgte so für kreischende 
Teenies.
Überhaupt hatte sich die 10a ziem-
lich ins Zeug gelegt, und trotz der 
üblichen Hektik kurz vor knapp 
eine sichere und solide Arbeit 
abgeliefert.

Vor der Show hatten die Großeltern 
Gelegenheit, sich bei Kaffee und 
Kuchen zu stärken. Ein Angebot, 
welches auch zehn Senioren aus 
dem Altenpflegeheim Rödern nutz-
ten, mit dem seit einem Jahr eine 
intensive Zusammenarbeit besteht. 

Die Beiträge selbst speisten sich 
dann aus dem, was aus den ein-
zelnen Klassen bei einem Casting 
angeboten wurde. Einen der drei 

ersten Plätze errang das Trio Aline-
Franziska-Lydia aus der 8b, deren 
Tanz-Choreographie absolut stim-
mig war. Überhaupt war in diesem 
Jahr auffallend viel Tanz dabei, u.a. 
drei Gruppen von Breakdancern, die 
zum Teil halsbrecherische Elemente 
zeigten. Da knackte es schon beim 
Zuschauen im eigenen Hals…. 

Die beiden Spitzenwertungen gingen 
an Franziska und Lydia aus der 9a, 
die beide jeweils mit Solo-Gesang 
glänzten. Auf weitere Platzierungen 
hatten die Organisatoren verzichtet, 
was sich angesichts des Teilneh-
merfeldes als weise erwies. Manche 
Darbietung hätte mehr Vorbereitung 
oder Beratung gebraucht. Aber so 
lernen Schülerinnen und Schüler 
eben auch, dass sich nicht alles auf 
den letzten Drücker organisieren 
lässt. Viele Gäste vermissten in 
diesem Jahr Sketche oder ein kleines 
Theaterstück. Aber auch hier zeigen 
sich die ersten Auswirkungen des 
Lehrermangels, weil schlichtweg 
Stunden im Ergänzungsbereich 
fehlen.

Die 10a ließ sich davon nicht beein-
drucken und zeigte zum Abschluss 
ein zwar playback dargestelltes aber 
ansehnlich kostümiertes Filmmusik-
medley mit einem Hollywood-Hit 
aus jedem Jahrzehnt.

Der Parkplatzmangel deute wieder 
einmal auf eine der Großveranstal-
tungen der Mittelschule Ebersbach 
hin. Auch zum Tag der offenen Tür 
am 28. Januar werden Parkplätze 
Mangelware sein. Kommen sie 
rechtzeitig!
 
Info: www.ms-ebersbach.de

TKL

DFB-Mobil kommt nach Kalkreuth
Am 10. Februar 2012 macht das 
„DFB-Mobil" Halt beim Sportver-
ein Traktor Kalkreuth. Um 16 Uhr 
trainieren eine Mischmannschaft 
aus F- und E-Jugend unter Anleitung 
lizenzierter DFB-Trainer. Da zeigen 
die Profis den Trainern des Vereins 
und den Nachwuchs-Fußballern, 
welche Trainingsmöglichkeiten es 
gibt, um die bestmöglichen Ergeb-
nisse zu erzielen. Auch der Spaß  
am Spiel soll dabei nicht verloren 
gehen.
Nach dem Training, gegen 17:30 Uhr, 
laden die DFB-Trainer zu einem 
Vortrag zum Jugendtraining mit 
anschließender Fragerunde ein. 
Eltern und andere interessierte 
Zuschauer sind sowohl zum Training 

vor Ort als auch zur Fragestunde 
eingeladen, zuzuschauen und sich 
rege zu beteiligen. Das Training 
wird je nach Wetter entweder in der 
Sporthalle Kalkreuth oder auf dem 
Rasenplatz zwei stattfinden.

Der Deutsche Fußballbund besucht 
seit Mai 2009 Fußballvereine in 
Deutschland. Bei dem bundes-
weiten Projekt gibt der DFB den 
Vereinen vor Ort Hilfestellungen für 
das Jugendtraining und informiert 
Vereinsmitarbeiter über aktuelle 
Fußballthemen. Das Projekt läuft 
noch bis Dezember 2013. 

Weitere Informationen gibt es auf 
der Seite www.traktor-kalkreuth.de.

TAUSCHA

Am 12.12.2011 hatte die Gemeinde-
verwaltung Tauscha die Rentner von 
Kleinnaundorf und Dobra zu einer 
Weihnachtsfeier in die Gaststätte 
nach Liega eingeladen.
Von den Mitarbeitern der Gemeinde 
Tauscha wurde für uns Rentner ein 
besinnlicher und abwechslungsrei-
cher Abend organisiert.
Die Hortgruppe vom Tauschaer 
Spatzennest hatte mit viel Liebe ein 
kleines Programm eingeübt. Sogar 
der Weihnachtsmann kam mit klei-
nen Überraschungen und lud uns ein 
zum Weihnachtslie-
dersingen. Musika-
lisch erfreuten uns 
Schüler der Musik-
schule Fröhlich, ein 
Gesangsduo und 
DJ Kirschner. Mit 
seiner Musik lockte 
er viele Tanzfreu-
dige auf die Tanz-
fläche.
Viel zu schnell war 
der Abend vorbei. Es 
war für uns Rentner 
eine schöne gemein-
same Adventsfeier.
Ein herzliches Dan-
keschön der Gast-
stätte Menzel, all 
denen die zur Unter-

Rentner-Weihnachtsfeiern
in unserer Gemeinde

haltung des Abends beigetragen 
haben und besonders den Mitar-
beitern der Gemeindeverwaltung 
Tauscha.
Am, 13. Dezember 2011 fand dann 
die Weihnachtsfeier für die Rent-
nerinnen und Rentner der Ortsteile 
Tauscha und Würschnitz in Liega 
mit dem Weihnachtsmann und einem 
schönen Programm der Hortkinder 
vom „Spatzennest“, des Gesangs-
duos „Phönix“ und Akkordeonkin-
dern statt.  

Renate Brosig

Sächsische Tierseuchenkasse

Bekanntmachung der Sächsischen Tierseuchenkasse
Sehr geehrte Tierbesitzer,
bitte beachten sie, dass Sie als Besit-
zer von Pferden, Rindern, Schwei-
nen, Schafen, Ziegen, Geflügel, 
Süßwasserfischen und Bienen zur 
Meldung und Beitragszahlung bei 
der Sächsischen Tierseuchenkasse 
gesetzlich verpflichtet sind. 
Die Meldung und Beitragszahlung 
für Ihren Tierbestand ist Voraus-
setzung für eine Entschädigung im 
Tierseuchenfall, für die Beteiligung 
der Tierseuchenkasse an den Kosten 

für die Tierkörperbeseitigung und 
für Beihilfen im Falle der Teilnahme 
an Tiergesundheitsprogrammen. 
Bitte melden Sie Ihren Tierbestand 
zum Stichtag 01. Januar bei der 
Sächsischen Tierseuchenkasse an. 
Informieren Sie sich zur Meldung, 
Beitragszahlung und zu den Lei-
stungen der Tierseuchenkasse unter 
www.tsk-sachsen.de oder unter 
0351/806080. 

Ihre Sächsische Tierseuchenkasse  


